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vor. Die „P ost' veröffentlicht darüber 
folgende Zusammenstellung: 78 Millionen 
bringen Zölle und Verbrauchssteuern im 
Jah re  1898 über den E ta t auf, die Börsen- 
steuer ergab einen M ehrertrag von 1'/^, 
dieWechselstempelsteuer einen solchenvonl M ill. 
M ark. die Postverwaltung von 17»/, M ill., 
die Reichseisenbahn-Verwaltung von 4 M ill. 
Die Einnahmen der preußisch - hessischen 
Eisenbahn-Gemeinschaft sind um 71 M ill. 
gegen das V orjahr gestiegen — kurz, aus 
der ganzen Linie entrollt sich das Bild 
einer überaus günstigen Entwickelung der 
Finanz-Verhältnisse und zugleich der E r­
werbs- und Verkehrs-Berhältnisse, mit denen 
die Finanzen des Reiches und der Bundes­
staaten, namentlich Preußens, so eng ver­
bunden sind. — Von der offiziösen „Süd­
deutschen Reichskorrespondenz" in Karlsruhe 
ergeht eine Aufforderung an den Reichstag, 
angesichts der Vorgänge aus Sam oa die 
In itia tiv e  zu ergreifen zur Schaffung einer 
starken Schlachtflotte, welche erfolgreich jeder 
anderen Flotte begegnen könne und der 
Handelsflotte freie Bewegung gewährleiste.

Gegen die Juden macht sich in dem 
b ö h mi s c h e n  O rt Goltsch-Jenikau eine tief­
gehende Bewegung bemerkbar, da dort das 
Gerücht umläuft, ein Schlichter des O rtes 
sei an dem Mädchenniorde in P o lna be- 
theiligt gewesen. Die Behörden haben um­
fassende Sicherheitsmaßnahmen getroffen; 
die Ruhe ist bisher nicht gestört.

Die i t a l i e n i s c h e  Deputirtenkammer 
hat sich am Mittwoch vertagt. Minister­
präsident Pelloux erklärte, daß das M ini 
sterium für seine Chinapolitik nur eine 
schwache M ehrheit erlangt haben würde, da 
Freunde und Gegner der Chinapolitik jeden­
falls das von der Regierung eingeschlagene 
Verfahren mißbilligen. Wie konnte man 
daher von einer weiteren Debatte ein er­
sprießliches Resultat erhoffen? Eine Anzahl 
Redner habe zwar den Gedanken der Regie­
rung betreffend die Erwerbung der Sanm un-

Bai in Pacht gebilligt, jedoch das ein­
geschlagene Verfahren getadelt, und möchte 
die Schuld dafür namentlich dem M inister 
des Aeußeren zuschreiben. D as Kabinet 
könne diese Spitzfindigkeit, dieses G etrennt­
halten von Program m en und Ausführung, 
diese Unterscheidung nicht gutheißen. Die 
Verantwortlichkeiten, die das Kabinet zu 
übernehmen hat, übernimmt es ganz und 
gar m it dem M inister des Aeußeren. Der 
eventuelle Rückzug unserer Schiffe aus dem 
Gelben M eere erschien uns a ls  eine T hat 
derartig der Ehre und Würde des Landes 
entgegenstehend, daß w ir davon entschieden 
abgesehen haben. (S ehr gut! im Zentrum.) 
W ir hielten es für unsere Pflicht, unsere 
Demission dem Könige zu überreichen. Der 
König behielt sich vor, die Sache zu erwägen. 
Inzwischen bleibt das Ministerium aus seinem 
Posten, um die laufenden Geschäfte zu er- 
lrdigen. Ich bitte das H ans, seine Arbeiten 
zu unterbrechen. Einige fünfzig Depntirte 
der drei Gruppen der äußersten Linken 
wiesen in einer Versammlung am Mittwoch 
den Gedanken, in Masse zu demissioniren, 
zurück und nahmen eine Tagesordnnng an, 
die den Entschluß kundgiebt, mit allen 
M itteln in- und außerhalb des Parlam ents 
die militärische Kolonialpolitik zu bekämpfen.

D as Streikkomitee der Textilarbeiter 
in B r ü n n  ha t beschlossen, falls diese 
Woche keine Einigung bezüglich des zehn­
stündigen A rbeitstages erzielt w ird, am 
M ontag unter Festhalten an der Forderung 
der Herabsetzung der Arbeitszeit auch das 
Verlangen nach Lohnerhöhung, namentlich 
für die Arbeiter in den Spinnereien zu 
stellen. D as Streikkomitee hat sich an die 
Textilarbeiter in Reichenbach, Bielitz und 
Jägerndorf gewandt, damit die dortigen 
Textilarbeiter gleiche Forderungen erheben. 
Vor der Fabrik der Wollindustrie-Aktien­
gesellschaft in B rünn sammelte sich Mittwoch 
V orm ittag eine tausendköpfige Menge an, 
welche eine drohende Haltung annahm. Als 
gegen einen Polizisten ein S tein  geworfen 
wurde, rcquirirte man eine Eskadron Ka­
vallerie, welche jedoch nicht einschritt, da die 
Menge inzwischen durch die Wache zerstreut

w ar. Die Kavallerie ist wieder in ihre 
Kaserne eingerückt. — Am Donnerstag ist 
in Brünn die Zahl der Fabriken, in denen 
die Arbeit eingestellt worden ist, um drei 
gestiegen. I n  einer Fabrik erklärten die 
zur Arbeit erschienenen Arbeiter, sie seien 
auf dem Wege zur Fabrik von Ausständigen 
bedroht worden, weshalb sie ersuchten, daß 
sie entlassen würden, welchem Verlangen 
auch stattgegeben wurde. — V"-, den bei 
G r a z  in den Waltendorfer Z ...,.lcien  be­
schäftigten 1200 Arbeitern haben 600 die 
Arbeit eingestellt. Die Ausständigen ver­
langen elfstündigen A rbeitstag; die Ruhe ist 
nicht gestört.

Der Präsident der französischen Republik. 
L o u b e t ,  hat am Mittwoch den deutschen 
Kontre-Admiral F rhrn . von B o d e n h a u s e n ,  
Inspekteur der ersten M arine-Inspektion, 
den früheren Kommandanten der „Hohen- 
zollern", welcher aus Monako zurückkehrt, 
empfangen. Dieser Empfang ist ein weiteres 
Glied in der Kette der politisch nicht be­
deutungslosen Höflichkeiten, welche aus An­
laß der Grundsteinlegung zum ozeanischen 
Museum in Monako zwischen Deutschland 
nnd Frankreich ausgetauscht werden.

I n  der Donnerstagssitzung d e r f r a n z ö s i -  
schen Deputirtenkammer wurden zwei An­
träge aus Revision der Versassung auf 
Wunsch des Ministerpräsidenten Dupuy einer 
Kommission überwiesen. Bei Erörterung 
eines Antrages Vailland und Genossen über 
Arbeiterkoalitionen bemerkt Aynard, die 
Vorlage sei aus einem langen Kampfe der 
städtischen Verwaltung gegen die öffentliche 
Gewalt hervorgegangen nnd einzelne Pariser 
Korporationen ständen derselben wohlwollend 
gegenüber. E r glaube nicht an die M ög­
lichkeit einer gleichmäßigen Gestaltung der 
Löhne. Antide Boyer bringt einen Antrag 
ein betreffend die Schaffung von Freihäfen 
nach dem Vorbilde von Bremen, Hamburg 
nnd Kopenhagen. — Dem „Siöcle" zufolge 
erklärte Hauptmann Cuignet vor dem Kassa- 
tionshofe, daß man im Kriegsministerium 
den schriftlichen Beweis für die strafwürdigen 
Machenschaften P a ty s  besitze. S ofort nach 
der Entscheidung des Kassationshofes solle

Die Glücklichen.
Von A n n i e S a t t -  Fclsberg.

- - - - - - - - -  (Nachdruck verboten.)
(2. Fortsetzung.)

Fred und Träubel lachten einander an.
Ih re  Hochzeitsreise nach zehn Jahren  

sing reizend an.
Von» S taube der Reise gereinigt, betraten 

sie die große Veranda.
Die Hauptessenszeit w ar schon vorüber.
An einem Tische in der E>*- ^ßen  zwei 

S K re«  und speisten.
Fred und Träubel sehten sich in die Nähe 

dicht an den Rand der Veranda, damit nichts 
von der köstlichen Aussicht und der frischen 
H arzluft ihnen entging. Ein förmlicher 
Lufthunger befiel sie.

Keine M inute überflüssig im Zimmer, 
nur draußen, wo der Athem der herrlichen 
N atu r sie umwehte wie ein Hauch Gottes.

S ie  bestellten ein M ahl und Wein dazu: 
Moselblümchen, ganz bescheiden.

Fred schielte hinüber zu den beiden 
die eben ihre grünen Rheinwein-Po- 

G ai,n",?"""»der stießen und auf einen neuen
E r b e ?  D iners warteten.
G roke^k"/te  dem Blick des einen, 

prüfend aus s L ' geistvolle Augen sah er 
abwandten, e i .?  s u c h t e t  die sich rasch 
ein feiner, beredter M n ..§ ° ^ " '" b u e s  Profil, 
eines geistvollen Ju rist"« .' ^  w ar der Typus 
lag etwas von P o e tisc h e r '^ ?  ?  den Augen

„D as ist sicher ein R e c h ? ? ? ? ^  .
zwar ein schneidiger, oder g n r ? ? ?  
anwalt, so ein recht scharfer," flüsterte T r? ,Ä r 
ihrem Gatten über den Tisch zu.

„Dazu passen die Augen nicht," meinte 
Fred, und nnn sahen er und sie zu dem 
zweiten Herrn hinüber und tauschten ihre 
Meinungen aus.

S ie  liebten es beide, zu beobachten und 
die B erufsart ihnen fremder Menschen zu 
erkennen. O ft trafen sie es richtig und freuten 
sich darüber.

Den zweiten hielten sie für einen Groß- 
kaufmann oder F abrikan ten ; er sah nngemein 
gutmüthig und ein wenig schelmisch aus. Die 
Augen waren schon etwas klein vom Wein- 
genuß, aber sie blitzten höchst vergnügt aus 
dem gesunden, vollen Erficht. Ueber der 
ganzen Erscheinung lag ein gewisses Behagen, 
etwas Wohlthuendes, eine zufriedene N atur 
kennzeichnend. Der andere sah nicht so zu­
frieden aus. D a gährte und kämpfte es noch, 
da rangen zwei Mächte miteinander, Verstand 
und Poesie und Sehnsucht nach etwas Fernem, 
noch nicht Erreichtem, wie es Dichtern und 
Künstlern eigen ist, die noch nicht zurückblicken 
auf große Erfolge.
^  Auch die beiden Herren beobachteten im 
Stillen  das P aa r. Auch ihnen w ar es inter­
essant, die A rt der Menschen, die ihnen auf 
der Reise begegneten, zu erkennen. Auch sie 
gingen nicht gleichgiltig an ihren Mitmenschen 
vorüber.

Fred zeichnete gern nach der N atn r und 
malte aus Leidenschaft. Sein Talent w ar 
ganz hübsch, aber er wagte nicht, sich ihm 
ganz zu widmen und seinen Beruf als B au­
meister zu vernachlässigen. Aber sein Skizzen- 
buch schleppte er auf allen Ausflügen m it sich 
herum. Jetzt lag es auch vor ihm.

„Der M ann ist ein M aler. Jedenfalls 
Hochzeitsreisende!" —  meinte der m it den 
blauen, sehnsüchtigen Augen.

Der andere nickte beistimmend d azu ; sein 
Vetter w ar ihm in allen Dingen so ziemlich 
maßgebend.
r hörten sie, wie Fred und Traudel
lustig plauderten und lachten. Als die Speisen 
aufgetragen wurden, da legte sie ihrem

G atten sorglich vor, und Fred schmunzelte 
behaglich und ließ sich die besten Bissen 
recht wohl schmecken.

Die beiden da drüben an ihrem Tisch, 
die sahen es m it neidvollen Blicken.

S ie  blickten sich an und seufzten.
„Die haben's erreicht!" meinte der Be­

hagliche und setzte h inzu: „Meinst Du nicht?"
„Wie lange es wohl d au e rt?" entgegnete 

der andere pessimistisch. „Aus der Hochzeits­
reise, Flitterwochen — natürlich eitel Wonne 
— aber nachher?!" —

„Die kleine F rau  sieht garnicht gefährlich 
aus," meinte, hinüber nach F rau  Traudel 
blinzelnd, der muthmaßliche Kaufmann, der 
entschieden große Sehnsucht nach einem Weibe 
fühlte, das sein Leben verschönen sollte.

„D a werden Weiber zu Hyänen" — zitirte 
der andere und zerlegte mit Grazie ein junges 
Huhn und bot dem Vetter die schönsten Brust- 
stückchen. Egoist w ar er also nicht.

M an  atz und trank und beobachtete im 
S tillen, spitze zuweilen ein bischen die Ohren, 
um hin und wieder ein lauteres W ort auf­
zufangen, das Aufschluß geben konnte über 
A rt und Wesen der sich im Leben zum ersten 
M ale Begegnenden.

Jetzt fuhren Wagen vor das Hotel. Eine 
laut redende Gesellschaft tr a t  lärmend auf 
die Veranda.

Eine ältere Dame mit weißem H aar, 
kleidsamem Reisekostüm und energischen, 
jugendlichen Bewegungen führte die Unter­
haltung so laut und ungenirt, daß die vier 
Menschen am entgegengesetzten Ende plötzlich 
mäuschenstill wurden.

Jetzt konnten sie von neuem beobachten, 
und staunend blickten sie sich zuweilen an 
und lächelten diskret über die burschikose 
Weise der alten Dame mitten im Kreise der 
jungen Leute.

XVII. Iahrg.

gegen P a th  die kriegsgerichtliche Unter­
suchung eingeleitet werden. Dasselbe B la tt 
meldet, der Kriegsminister Freycinet habe 
den General M ercier ersucht, die schriftliche 
Erläuterung P a ty s  herauszugeben. M ercier 
habe geantwortet, er habe diese Dokumente 
bereits vor längerer Zeit vernichtet. — 
Justizminister Lehret erklärte einem M it­
arbeiter des „Temps", falls der KassationS- 
hof die Revision des Dreyfus-Prozeffes zu­
rückweise, würde sich das M inisterium mit der 
Frage der Annnllirnng beschäftigen.

Die Schaffung eines besonderen f r a n z ö ­
s i schen Kolonial- und M arineheeres ist von 
unseren westlichen Nachbarn jin Aussicht ge­
nommen. Eine in der Bevölkerung des 
Landes weit verbreitete und ständig an 
T erra in  gewinnende Ueberzeugung geht 
nämlich dahin, daß Frankreichs koloniale 
und seestrategische Interessen bei der jetzigen 
Organisation nur unvollkommen gewahrt sind 
und daß die Schaffung eines besonderen 
Kolonial- nnd M arineheeres angezeigt ist. 
Diese Armee würde völlige administrative 
Selbstständigkeit, sowie ihren eigenen E ta t 
haben und dem des M arineministeriums zu 
unterstellen sein. Ih re  Aufgabe würde in  
der Vertheidigung der Kriegshäfen, der 
Flottenstützpunkte und der Kolonien bestehen; 
eventuell würde sie auch bei der Vertheidi­
gung d e r . Landeshauptstadt mitzuwirken 
haben. Der Effektivstand der M arinearm ee 
soll in den Kolonien aus den eingeborenen 
Bevölkernngselementen gedeckt werden, nur 
Offiziere und Unteroffiziere sollen Europäer 
sein. Der in Frankreich zu stationirende Theil 
der neuen M arinearm ee würde aus den 
dort zur Einstellung gelangenden M ann­
schaften mitgedeckt werden; man will die 
Kapitulation durch Zuwendung von allerlei 
Vortheilen für die Kapitulanten begünstigen. 
I n  den Kolonien des Senegal, des 
Sudan und von Dahomey endlich 
sollen „Expeditionsreserven" form irt werden, 
die unter Führung von Weißen aus 
Negertruppen bestehen und jederzeit zur 
Verwendung para t sein würden. Ein diese 
Organisation befürwortender A ntrag an die 
Deputirtenkammer steht unmittelbar bevor.

Herrschsucht sprach aus jedem W ort und 
eine Ungenirtheit, die oft die Herren mit 
leisem Lächeln die Blicke senken ließ.

S ie  bestellte für die Herren das Essen.
M an kam offenbar vom Rennplatz. Ei« 

starkes Parfüm  von Stall-Atmosphäre hastete 
ihnen an, sicher hielten sie alle mehr oder 
weniger ihren Repnstall.

M an trank B ier, aß ein einfaches Rost- 
beaf und rüstete wieder zum Aufbruch.

M it einer verblüffenden Selbstverständ­
lichkeit zündete die Dame sich eine Zigarrette 
an und blies den Rauch vor sich hin, daß 
man die Ueberzeugung gewann, daß da» 
Rauchen ebenso ihre Leidenschaft war, wie 
Reiten und Radeln; denn diesen neuesten 
S po rt behandelte sie wie die Rennen als 
ein Gebiet, auf dem sie sehr zu Hause w ar. 
S ie  schien dem herannahenden Alter trotzig 
die S tirn  bieten zu wollen.

Laut, wie man gekommen, verließ man 
das Hotel und bestieg die Wagen zur Weiter­
fahrt, die Dame m it brennender Zigarrette. 
W as kümmerten sie die erstaunten Blicke der 
Hotelgäste» die die ungewöhnliche A rt ihres 
Auftretens augenscheinlich verblüffte!

„Also das ist Franen-Em anzipation — 
puh— D u — ich glaube, w ir bleiben am Ende 
doch besser Junggesellen!" tönte eS am 
Tische der beiden Herren von den Lippen deS 
Pessimisten, und er schüttelte sich ein wenig.

Der Behagliche grunzte etwas abfällig, 
er schien stark heirathslustig gestimmmt zu 
sein und schielte hinüber zu Fred und seiner 
F rau . Die A rt der beiden gefiel ihm gan- 
gut.

Sein  V etter folgte dem Blick etwas miß­
trauischer.

Jetzt machte er die Augen weit auf.



Frankreich hat sich in Hinterindien die und in Untersuchung, und zwar in Einzel,
Pkovinz Luang-Prabang von der s i a me s i  
schen Regierung abtreten lassen. Damit 
hat Frankreich den Mekongfluß überschritten, 
der bis jetzt seiner ganzen Länge nach die 
Grenze zwischen Siam und dem französischen 
Annam bildete.
. I n  M a r s e i l l e  streiken 4000 Maurer. 
Am Mittwoch kam es zu einem Zusammen­
stoß zwischen den Ausständigen und der 
Gendarmerie, bei welchem 9 Arbeiter ver­
haftet wurden. Der Bürgermeister erließ 
einen Aufruf, welcher die Ausständigen zur 
Ruhe ermähnt.

Im  s p a n i s c h e n  Ministerrath theilte 
Silvela mit, daß die herrschende Trockenheit 
die Landwirthschaft zn gefährden drohe. — 
Die Königin - Regentin unterzeichnete einen 
Kredit von 5 Millionen Pesetas zum Zweck 
der Vertheidigung der Kanarischen Inseln. — 
Der »Reforma" zufolge hat der Kriegs­
minister Polavieja erklärt» daß das Kriegs­
budget um 28 Millionen erhöht worden sei, 
wovon 12 Millionen auf den Sold für die 
aus den Kolonien zurückkehrenden Offiziere 
entfallen. Ferner erklärte Polavieja, er 
werde ein außerordentliches Budget vorlegen 
zur Erneuerung der Bewaffnung und zum 
Ankauf von Schnellfeuer-Geschützen, denn es 
sei unerläßlich, daß Spanien die Vertheidi­
gung der Kanarischen Inseln und der Bale­
aren organisire, und daß es genügend Streit­
kräfte besitze, um die Vertheidigung der 
Küsten zu sichern, ohne das Innere der 
Halbinsel zu entblößen.

S p a n i e n  hat jetzt seine Kriegsent­
schädigung von den Bereinigten Staaten er­
halten. Die Bank von Spanien zahlte am 
Mittwoch an die Regierung den Betrag vo 
20 Millionen Dollars in Wechseln der Ver 
einigten Staaten.

Der s chwedi s che  Reichstag hat am 
Mittwoch zu dem Antrag, daß Unterhandlun­
gen eingeleitet werden sollen zum Zwecke 
einer von den drei skandinavischen Ländern 
Schweden, Norwegen und Dänemark an die 
fremden Mächte zu richtenden prinzipiellen 
Neutralitätserklärung, beschlossen, daß dieser 
Antrag keine weiteren Schritte zur Folge 
haben solle. Der Reichstag gab jedoch dem 
aufrichtigen Wunsche Ausdruck, daß Schweden 
und Norwegen immer in Frieden leben 
möchten, ohne sich in die Angelegenheiten 
und Streitigkeiten anderer Staaten einzu­
mischen.

I n  R u m ä n i e n  appellirt das neue 
Ministerium an das Volk. I n  den Kammern, 
die am Mittwoch zusammengetreten sind, 
verlas Ministerpräsident Cantacuzeno eine 
königliche Botschaft, durch welche das P a r­
lament aufgelöst wird, sowie ein Dekret, 
welches die Kammerwahlen auf den 8., 9. 
und 10. Juni und die Senatswahlen auf den 
13., 14. und 15. Juni ansetzt. Die neuen 
Kammern werden auf den 24. Juni zu einer 
außerordentlichen Session einberufen.

Aus W a r s c h a u  wird den Lemberger 
Blättern gemeldet, daß der Redakteur des 
„Kuryer Warszawski", der wirkliche S taa ts­
rath Nowodrowski, nnd der Petersburger 
Korrespondent dieses Blattes, Rechtsanwalt 
Olszewski, zum zwangsweisen Aufenthalt in 
Sibirien auf administrativem Wege ver- 
urtheilt worden seien. Der Mitverleger des 
»K. W.", Lewental, befinde sich noch in der 
Warschauer Zitadelle, welche er kaum ver­
lassen werde, da er seit längerer Zeit leidend 
sei und wiederholt Blutsturz gehabt habe.
. Aus P e t e r s b u r g ,  4. Mai, wird ge- 
M ldetr Die Detektivpolizei hat einen über­
aus wichtigen Fang gemacht. Fürst Rebuton, 
das Haupt der armenischen Bewegung in 
Petersburg, ist in seiner Wohnung verhaftet

Fred hatte sich nach der Mahlzeit eine 
Zigarrette angezündet. Scherzend hielt er 
Träubel sein Etui hin.

Träubel aber griff nach der brennenden 
Zigarrette ihres Gatten, schob sie lächelnd 
zwischen die rothen Lippen und paffte lustig 
blaue Wölkchen in die schöne, reine Luft.

Was jene vornehme Dame dort that, das 
konnte sie doch auch thun! Warum nicht? 
. .D ie  Junggesellen blickten sich an und 
schüttelten die Köpfe. »Auch sie!" murmelten 
sie gleichzeitig.

»Nein, mit dem Heirathen war es nichts,
-  das war nicht nach 

chrem Geschmack, ste dachten an züchtige 
Hausfrauen, aber — aber — wo finden?"

Nicht ein interessantes weibliches Wesen 
Hatten sie auf der ganzen Reise im Harz ae- 
troffen, bis auf die kleine Frau dort und 
die emanzipirte Aristokratin, und beide 
rauchten.
. Jetzt hustete Traudel, verzog den Mund 
sind gab Fred seine Zigarrette zurück mit 
einem ärgerlichen »gräßlich!"

Vom Tische der Junggesellen erschallte 
ein herzliches Lachen.

Fred und Traudel lachten mit. So war 
das Eis gebrochen — man unterhielt sich.

(Fortsetzung folgt.)

haft, genommen worden. — Der Kurator 
des Petersburger Lehrbezirks, Wirklicher 
Geheimrath Kapustin, wurde seiner Bitte 
gemäß seines Amtes enthoben.

Ueber r u s s i s c h e  Pachtungen in 
K o r e a ,  wovon schon vor kurzem die Rede 
war, ist, wie der „Russischen Telegraphen- 
Agentur" aus Chaborowsk gemeldet wird, 
dort aus Söul die Nachricht eingetroffen, 
daß die koreanische Regierung dem Gesuch 
des Bevollmächtigten der ostrussischen Fischerei- 
Gesellschaft, des Grafen Kayserling entsprach 
hinsichtlich der Verpachtung dreier Land- 
Parzellen an der koreanischen Küste zur Er­
richtung von Stationen für den Walfisch­
fang, und zwar auf die Dauer von zwölf
Jahren. . ^

Der Neffe des Sultans von D a r f u r ,  
Ibrahim Ali, der vom General Kitchener 
mit einer Mission an den Sultan betraut 
worden war, ist in Kairo wieder angekommen. 
Bei seiner Ankunft in Darfur fand er seinen 
Onkel von Ali Dinar entthront. Ibrahim 
mit einer Eskorte von 150 Mann war ge­
zwungen, mit Dinar den Kampf aufzu­
nehmen. Dieser schlug ihn und tödtete 120 
von seinen Begleitern. Ibrahim kehrte dann 
mit den übrigen 30 Mann nach Omdurmau 
zurück.

Zur Linderung der Hungersnoth in 
D e n t s c h o s t a f r i k a  hat der Berwaltungs- 
rath der Wohlfahrtslotterie für die deutschen 
Schutzgebiete 40000 Mk. gespendet.

Ueber die Vernichtung einer Karawane 
in O s t a f r i k a  berichtet »Reuters Bureau" 
aus Kapstadt: Eine unter der Leitung zweier 
Enropäer stehende Karawane ist östlich vom 

! Ryassa-See in der Nähe des Quevengebietes 
«des Rovuma von Eingeborenen angegriffen 
worden. Fünfzig Träger sind getödtet und 
alle mitgefühlten Waaren geraubt worden. 
Die beiden Europäer haben nach dreitägiger 
Wanderung durch den Busch Fort Chickle 
erreicht." Es geht aus dieser Mittheilung 
nicht hervor, ob der Ueberfall auf deutschem 
oder portugiesischem Gebiete stattgefunden 
hat. Der Rovuma - Fluß bildet die Süd­
grenze von Deutsch-Ostafrika gegen Mozam- 
bique. Sein Quellgebiet wird aber Dentsch- 
Ostafrika zugerechnet.

Von den P h i l i p p i n e n  kommt die 
Kunde von einem neuen Sieg der Ameri­
kaner. Nach einer Meldung des »New-York 
Herald" aus Manila besetzte die Brigade 
des Generals Wheaton Sän Tomas nach 
heftigen Gefechten mit den Aufständischen, 
welche erbitterten Widerstand leisteten. — Am 
Mittwoch Vormittag pflogen die Abge­
sandten der Filipinos eine zweistündige Be­
sprechung mit General Otis und besuchten 
dann die amerikanischen Kommissare, aber 
die Unterhandlungen machten keine wirklichen 
Fortschritte. General Otis erklärte in 
einer Unterredung, die Abgesandten hätten 
eine dreimonatige Waffenruhe für den 
ganzen Archipel verlangt und eingeräumt, 
daß ihre Führer nicht alle Inseln kontroliren, 
aber sie wünschten die Meinung des ganzen 
Volkes zu ermitteln. Die Amerikaner 
glauben, Aguinaldo wolle nur Zeit ge­
winnen; sein Gesuch um vorläufige Waffen­
ruhe wurde abgelehnt.

Die Frage der Entschädigung zerstörten 
deutschen Eigenthums in Zlo auf den P h i ­
l i p  p i u e n ist dem »Berl. Tagebl." zufolge 
dem General Otis übergeben worden. Er 
wird die Angelegenheit untersuchen und dem 
Washingtoner Departement Bericht erstatten.

Zur Lage auf S a m o a  wird dem 
»Renter'schen Bureau" aus Apia vom 
21. April berichtet: »Die Befehle aus London 
und Washington, die Feindseligkeiten einzu­
stellen, haben uns Ruhe und Frieden zurück­
gebracht. Mataafa ist der Forderung des 
deutschen Konsuls entsprechend weit ab west­
wärts ins Innere zurückgegangen, sodaß 
keinerlei Gefahr einer Kollision mit seinen 
Truppen besteht. Natürlich sind wir Deutsche 
befriedigt, daß unsere Geduld und Unpartei­
lichkeit schließlich doch trinmphirt."

Deutsches Reich.
Berlin, 4. M ai 1899.

— Ihre Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin wurden am Mittwoch am Odilien- 
kloster vom Bischof Dr. Fritzen begrüßt und 
besichtigten darauf die Sehenswürdigkeiten 
des Klosters. Kurz nach 7 Uhr trafen der 
Kaiser und die Kaiserin wieder in Straßburg 
ein. Am Donnerstag Vormittag besichtigte 
der Kaiser den Neubau der katholischen 
Garnisonkirche, die am 28. d. M. eingeweiht 
werden soll. Um 11'/, Uhr reiste das Kaiser­
paar nach der Ruine Hohkönigsburg ab, von 
wurde ^ nachmittags zurückerwartet

— Der Vundesrath versammelte sich heute 
zu einer Plenarsitzung.

— Ueber das Befinden des Kardinal­
erzbischofs Krementz lautet der ärztliche 
Befund vom Donnerstag: Der Patient nimmt 
keinerlei Nahrung zu sich; der Puls ist sehr Nacht verbrachte

schwach. Die Nacht war unruhig. Außer 
dem Krankenbruder duldet der Kranke niemand 
in seiner Umgebung.

— Die von der preußischen Regierung 
zur Orientirung über die amerikanischen Ver­
sicherungsgesellschaften entsandten Kommissare 
wurden, wie das ,B . T." meldet, gestern 
dem Präsidenten Mac Kinkel) vorgestellt.

— Die Regierung setzt ihre Maßnahmen 
zu gnnsten des Deutschthums in Nordschles­
wig fort. Sie kaufte den Landbesitz Balle- 
gaard, unmittelbar an der dänischen Grenze, 
an. Das ist das dritte Landgut des 
Kreises Hadersleben, das Eigenthum des 
Staates geworden ist.

,  "7. Der »Reichsanz.« veröffentlicht amt­
lich die Abberufung des bisherigen deutschen 
Gesandten in Mexiko Frhrn. von Ketteler 
behufs anderweiter dienstlicher Verwendung. 
Frhr. von Ketteler ist bekanntlich auf den 
Pekinger Posten berufen worden.

— I n  die Schutztruppe für Kamerun 
werden eingestellt Hanptmann v. Dannen- 
berg, bisher Kompagniechef im 3. Garde- 
Regiment zu Fuß, und Leutnant v. Madai 
vom 2. Hannoverscheu Feldartillerie - Re­
giment Nr. 26.

— Der Seniorenkonvent des Reichstages 
beschloß, als Vertretung zu der am Sonn­
abend M ittag stattfindenden Leichenfeier für 
den verstorbenen Dr. von Simson das 
Bureau des Reichstages zu entsenden. Auch 
soll jedem Mitglieds des Reichstages die 
Betheiligung freistehen.

—> Die Petitionskommission des Reichs­
tages beschloß in ihrer heutigen Sitzung, 
dem Hause bezüglich zweier Bittschriften, die 
sich auf Abänderungen des Strafgesetzbuches 
beziehen, die Ueberweisung au den Reichs­
kanzler zur Berücksichtigung zu empfehlen. 
Die eine will Erweiterung der Grenze für 
die Strafmündigkeit, die andere Abänderung 
des § 316 mit Rücksicht auf die Straßen­
bahnen. Es ist dies der Paragraph, nach 
welchem meistens ein Unfall mit Körperver­
letzung leichterer Ahndung unterliegt als 
einer, bei dem es sich nur um Materialschaden 
handelt. — Eine Bittschrift des Jnnungs- 
verbandes deutscher Baugewerksmeister um 
Zulassung von Festungshaft in den Fällen 
U  222 und 230 soll aber dem Reichskanzler 
als Material überwiesen werden. Zu einer 
Bittschrift um Erlaß eines Gesetzes zum 
Schutz der Kinder gegen Mißhandlungen 
seitens der Eltern und Erzieher wurde im 
Hinblick auf die bezüglichen Bestimmungen 
des bürgerlichen Gesetzbuches Uebergang 
zur Tagesordnung beschlossen.

— Der „Parlamentszug" der Kanal­
kommission ist am Donnerstag früh, pünktlich 
vom Bahnhof Friedrichstraße abgefahren.

— Zn der Kanalkommission soll, wie die 
»Berl. Nenest. Nachr." melden, auf An­
ordnung des Kaisers auch ein Kommissar des 
Kriegsministers erscheinen zur Vertretung 
der militärischen Interessen an dem Kanalbau.

— Der frühere Reichstagsabgeordnete 
Bierbrauereibesitzer Petzold, von 1884 bis 
1898 Mitglied des Zentrums für Forchhekm- 
Kulmbach, ist im Alter von 61 Jahren in 
Hoüfeld bei Bamberg gestorben.

— Die Reichstagserfatzwahl in Strau- 
bing an Stelle des Bauernbündlers Eßlinger, 
der sein Mandat niedergelegt hat» ist auf den 
25. M ai anberaumt worden.

— Die Erbauung einer Wartburgbahn 
ist vom Großherzog von Weimar nicht ge­
nehmigt worden.

— Die diesjährige Maifeier dürfte noch 
ein gerichtliches Nachspiel haben. Eine 
Reihe von Arbeitgebern beabsichtigt, einer 
Lokalkorrespondenz zufolge, die Maifeiern- 
den wegen böswilligen Verlasseus der Ar­
beit beim Gewerbegericht zu verklagen. 
Auch in der Fahrradfabrikation sind infolge 
der Maifeier umfangreiche Entlastungen 
vorgekommen. Die Plätze der Entlassenen 
sind fast sämmtlich schon wieder besetzt. 
Mit den Aussperrungen haben sich Mittwoch 
Abend die Versammlungen der Kistenmacher 
und Arbeiter an den Holzbearbeitungs­
maschinen beschäftigt. Laut Bericht der 
Vertrauensleute haben erstere 38, letztere 
58 Gemaßregelte auszuweisen. Beide Ver­
sammlungen schloffen sich dem Beschlusse der 
Holzarbeiter an, die ganze erste Maiwoche 
zu feiern und Entlassene als Ausständige 
aus Gewerkschaftsmitteln zu unterstützen.

Ausland.
Rsm, 4. Mai. Der Herzog der Abruzzen 

hat sich am Dienstag von Rom nach Turin 
begeben. Zur Verabschiedung hatten sich der 
König, die Minister, Vertreter des Marine- 
Offizierkorps und der Behörden eingefunden. 
Von Turin aus tritt der Herzog feine Nord- 
polreise an.

London, 4. Mai. Königin Viktoria von 
England ist Mittwoch Nachmittag von Nizza 
m Cherbourg eingetroffen. Sie begab sich 
alsbald an Bord ihrer Yacht, wo sie die

Petersburg, 4. Mai. Der Kaiser una" 
die Kaiserin von Rußland mit ihren Kindern 
sind am Mittwoch, nachdem sie die Feiertage - 
in Petersburg verbracht hatten, nach Zars- 
koje-Selo zurückgekehrt._______

Provinzialnachrichten.
Cnlmsee. 4. Mai. (Der Radfahrer-Verein 

Cnlmfee 1898) hielt Mittwoch seine M onats­
versammlung ab. die zahlreich besucht war. E s 
wurden mehrere Mitglieder aufgenommen. Sonn-
Wrotzlawken""" Verein eine Ausfahrt nach

Briesen. 3. Mai. tÄlxuspferdeumrkt.) I n  der 
heutigen gemeinschaftlichen Sitzung des Magistrats 
und der Stadtverordneten wurde der Kommission 
des Luxnspferdemarktes der von ihnen erwählte 
Platz übergeben und 2000 Mark zur Planirung 
der Fläche bewilligt. Ferner wurde der Wunsch 
ausgesprochen, die Kommission möge möglichst alle 
Lotterie-Gewinne am hiesigen Orte kaufen und 
Herrn Bürgermeister von GostomSki in die 
Kommission aufnehmen.

Gollub. 3. Mai. «Städtische Anleihe.) Der 
Bezirksausschuß zu Marienwerder hat der hiesigen 
Stadtgemeinde die Genehmigung zur Aufnahme 
einer Anleihe von 32000 Mk. ertheilt. Das Geld 
soll zum Schulbau und zur Abtragung höher zu 
verzinsender Schulden verwandt werden. D as 
aufzunehmende Darlehn wird mit 3V« Pros. 
verzinst und mit 1 Proz. getilgt.

r Culm. 4. M ai. (Stadtverordnetensitzung. 
Feuer.) I n  der heutigen Stadtverordnetensitzung 
wurde Herrn Stadtkämmrrer Wickfeldtdas Bürger- 
recht verliehen; ferner wurde die Verpachtung von 
28 Parzellen Eichwaldland genehmigt, desgl. die 
Verpachtung von II Parzellen der Schöneicher 
Herrenkämpe. Gleichzeitig wurde die Summe 
von 3000 Mk. bewilligt für neue Rohrverbindung 
deren Gesammtkosten auf 90000 Mk. veranschlagt 
sind. Die Nachbewilligung einer Etatsüber« 
schreituug von 1747 Mark wurde an eine Kom­
mission verwiesen und der Betrag zurückgestellt. 
Am I. Januar läuft die Elokationsperiode ab 
und ist an den Magistrat das Ersuchen gerichtet 
worden, mit den Vorarbeiten für eine Neuvev> 
theilung zu beginnen. — Nach langer Unter­
brechung ertönten heute in den Abendstunden die 
Feuersignale. E s brannten das Gartenhaus und 
2 daneben befindliche Ställe des Schornstein- 
fegermersterS Betram nieder. Die Feuerwehr 
war sofort zur Stelle und verhütete ein weiteres 
Umsichgreifen des Feuers. Der Brand ist ver­
mutlich durch die Unvorsichtigkeit zweier, mit 
Streichhölzern spielender Kinderveranlaßt worden.

-  Eulm, 4. Mai. (Verschiedenes.) Der vor­
gestern stattgefundeue Robert Johannes-Abend 
nn Schützenhause brachte ein vollständig aus- 
verkaustes Haus. Dem Vortragskünftler wurde 
durchweg stürmischer Beifall zu theil. — Der alte 
Wasserthurm auf dem Markte dürfte bald zum 
Abbruch kommen, weil beabsichtigt wird, an 
dieser Stelle ein Kaiser Wilhelm-Denkmal zu 
errichten. — Die Stadt läßt auf dem Grundstücke 
der Gasanstalt ein neues Wohnhaus für den 
GaSanstalts-Jnspettor bauen.

vischosswrrder. 3. M ai. (Gegen die Fort­
bildungsschule.) Eine Versammlung von etwa 
50 Handwerkern und Kaufleuten hat einstimmig 
beschlossen, ei» Gesuch u «  Aufhebung der Fort­
bildungsschule bei dem Herrn Regierungs­
präsidenten einzureichen.

Grande»; 2. Mai. (Das hiesige Schöffengericht) 
verurtheüte den verantwortlichen Redakteur des 
polnischen Blattes „Gazeta Grudziondzka" Herrn 
Majerski wegen groben Unfugs in zwei Fällen, 
begangen durch aufreizende Artikel des betreffenden 
Blattes, zu 12 Wochen Saft (der höchsten zu­
lässigen Strafe für jeden der beiden Fälle).

Elbing, 3. Man (Herr Bürgermeister Dr. 
Contag) wird demnächst unsere Stadt verlasse», 
um die Erste Biirgermeisterstelle in Nordhausen zu 
übernehmen. Die hiesige zweite Bürgermeister­
stelle wird deshalb anderweitig zur Besetzung ge­
langen. Die Stadtverordneten werden sich in der 
nächsten Sitzung mit dieser Angelegenheit Stt be­
schäftigen haben.
- Dn s c h a u  4 Mai. (Verbrüht.) I n  Czarlin 
siel das sechsjährige Söhnchen eines Arbeiters, 
wahrend die Mutter sich auf kurze Zeit aus der 
Stube entfernt hatte, auf ein Gefäß mit kochen­
dem .w obei sich der arme Knabe fo
schrecklich verbrühte, daß er nach zehnstündigen 
Qualen starb.

Danzig, 4. Mak. (Ehrm-Festmahl.) Alls An­
laß der Ernennung des Herrn Oberpräsidenten. 
Staatsm inikers Dr.von Goßler zum Ehrenbürger 
der Stadt Danzig wird in der Woche vor dem 
Pfingstfeste im Artushofe ein zu Ehren des Herrn 
Oberpräsidenten von den städtischen Behörden ver- 
austaltetes Festmahl stattfinden.

Aus der Provinz. 4. Mai. (Bei den Gewittern) 
am Sonntag sind m den Provinzen West- und 
Ostpreußen durch Blitzschlag grobe Brandschäden
E^Aus'der Provinz. S. M ai. (Herr Oberprafldent 
von Gotzler) wird vom 8. bis 12. Ma» auf femem 
Gute Wensoewen in Ostpreußen weilen.

Königsberg. 8 . Mai. (Aus Anlaß des Hin- 
scheidens unseres Ehrenbürgers Herrn Präsidenten 
Dr. von Simson) hatte das Magistratsgebäudr 
aus halbmast geflaggt. Der Magistrat hat be­
schlossen, dem ältesten Sohne des Verstorbenen ein 
Beileidsschreiben zu übersenden und namens der 
Stadt Königsberg, deren Ehrenbürger der letztere

e niederlegen zu lassen.
Zum Begräbnis werden sich von Seiten der Stadt 
Herr Oberbürgermeister Soffmann und Herr 
Stadtvrrordnetrnvorsteher Krohne nach Berlin be- 
geben.

Argena«, 4. Mai. (Verschiedenes.) Nachdem 
am 1. M ai das Institut der Nachtwächter abgeschafft 
worden ist, üben seit diesem Tage die Polizei- 
beamten den Nachtwächterdienst a u s . — Die 
Fleischerinnung wählte am 1. M ai den Fleischer- 
meister Herrmann von hier .einstimmig zu «  
Obermeister der Innung. -  D ie . russischen Ar- 
beiter halten jetzt wieder ihren Einzug auf dies­
seitigem Gebiet; ganze Trupps findet man auf 
den Landstraßen, von wo sie sich den großer« 
Gütern arbeitsuchend zuwenden. Auch haben sich 
Unternehmer an den Grenzübergangsstationen 
aus ander« Provinzen eingefunden., um Arbeite« 
anzuwerben. S o  ging vor kurzem ein Transpo



Jo n as aus Zielonke ist noch im Laufe des gestrigen 
Tages im hiesigen Krankenhause fernen schweren 
Verletzungen erlegen.

Lokalnachrichlen.
Thor«. S. M ai 1809.

— (P e r s o n a lie n .)  Dem Kreisschulinspektor 
Dr. Hippel in Dirschau ist die Oberlehrerstelle an 
dem neugegriinoete» Schullehrersemmar in Natr- 
bor unter Eniennung zum Seminaroberlehrer 
übertrage» worden.

— (P e r s o n a lie n .)  Der Rechtskandidat 
Friedrich Stoehr aus Thorn ist zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur Be­
schäftigung überwiesen.

Der Sekretar Schloß bei dem Amtsgericht in 
Hammerstem rst an das Landgericht in Thorn 
versetzt worden.

Der Besitzer Eduard Racharr zu Niedwitz ist 
zum stellvertretenden Deichhauvtmann der Kl. 
Schwetzer Niederung auf die Dauer von sechs
Jahren gewählt und diese Wahl von dem Herrn 
Regierungspräsidenten bestätigt worden. .

LSLTSW M
Kommerzienrath der fünfte Inhaber dieses 
Titels in Thor». Der erste Kommerzienrath war 
der Kaufmann Johann Gottlieb Adolph, der Groß­
vater des jetzigen Inhabers der Firma I .  G. 
Adolph, der zweite Joh. Mich. Schwartz jun., 
der Großvater des jetzigen Inhabers dieser Firma, 
der dritte Anton Ludwig Kordes, der Vater des 
gegenwärtigen Inhabers der Firma Dammann 
und Kordes, der vierte Herm. Adolph, der Vater 
des jetzigen Inhabers der Firma Adolph, und der 
neuernannte Kommerzienrath ist der fünfte in der 
Reihe der Thorner Kommerzienräthe.

7- « ll e T e l  e g r a p h e n a n s ta l  t.) Am 4.
Mai wird lil Nichnau (Westpr.) eine mit der O rts­
postanstalt vereinigte. Telegraphenbetriebsstelle.

N Ä N L D S L
„ .7 -  (L e itu n g  d e s  P o s t b e t r i e b e s  a u f  
E i f e n b a h n k u r s e  «.) Am 1. M ai ist die bis­
her von dem Postamt in Thorn Bahnhof wahr­
genommene Leitung nnd Beaufsichtigung des Post­
betriebs auf der Eiseubahnftrecke Cnlm-Korna- 
towo auf das Postamt in Cnlm. auf der Eisen- 
bahnstrecke Garnsee - Lessen auf das Postamt m 
Lessen übergegangen. ^  „ .

- — (Bezügl i ch  d e r  B e s t e u e r u n g  d e r  
a u s l ä n d i s c h e n  S  a n d l u n g s r e i s e n d e n  in 
R u ß l a n d )  bestimmt, wie der „Reichsanz." 
mittheilt, ein Zirkular des russischen Zolldepar­
tements vom 11. März 1859, Nr. 5935. daß 
Sandlungsrersende von solchen Firmen, für deren 
Betrieb ein Schern gelöst ist. verpflichtet sind. 
diesen Schern rm Original oder in beglaubigter 
Abschrift vorzulegen. Wenn er nicht vorgelegt 
wird, so kann der Schein für den Betrieb des 
Unternehmens auf den Namen des Handlungs- 
reisenden ausgestellt werden; alsdann ist der 
Handlungsrersende nicht verpflichtet, außerdem 
noch einen Schern für den Betrieb desHandlungs- 
re'sendel,-Gewerbes gegen Zahlung von öv Rubel

* ^ " L " u d .)  Die Vertretung

nung derselben stehen folgende Punkte: 1) Ab­
änderung des Regulativs. (Verfügung des könig- 

Konsistoriums vom 27. Dezember 1898.) 
2) Wahlprüfungen. 3) Ersatzwahlen in den Vor-

«ndDL
— I n  den Entwurf des Haushaltsplanes sind 
folgende Ausgabeposten aufgenommen: 1) Zu- 
fchüffe zu dem Einkommen der Geistlichen und 
Beamten 2111.77 Mark (im Vorjahre 3789 Mark); L> SVnZZackosten 3467 ,6 Mark (im Vorjahre 
3093,51 Mark); 3) Zuschüsse an die Verbandsge- 
memden 7845.77 Mark (im Vorjahre 6745.30 Mk.); 
4).Berwalt«ngskosten 200 Mark. Kosten der Steuer­
erhebung, Ausfalle 1200 Mark; 5) Verschiedenes 
175.30 Mark. Diese Ausgabeposten besagen im

— ( C o p p e r n i k u s - V e r e i n . )  Die nächste 
Monatssitzung findet am Montag, den 8. Mai. 
abends 8V«Uhr im Fürstenzimmer des Artushofes 
U .tt. Auf der Tagesordnung steht außer einigen 
Wttherlungen des Vorstandes — darunter über 
E  Erhaltung der Glocken des Rathhausthurmes 
»in! m esondere der Antrag desielben. am 11. Ju n i 
5!"^, ̂ breinsfahrt zur Besichtigung der Marien-

unternehmen. Der Vorstand macht auf 
W e n  Antrag besonders aufmerksam mit dem 

^0^. M e möglichst große Anzahl von 
weÄn/bern M  an der Berathung desselben be- 
^ U  gen mochte. J n  dem wissenschaftlichen Theile, 
wird *"Wp^-§"'suhrunsi von Gästen erwünscht ist. 
Vortrag A N "  Sauitätsrath Dr. Lindau den 
d iz in a lA W « "  "Das Ende des städtischen Me-

— <O v e r^Ehums m Thorn."
Opern-Ensembi-k2>(emble.) Das Graudenzer 
schon bekannten Thorner Publikum
staltet im hiesig?» Direktor Waldau veran- 
Woche «in zweimaMdenhaus.e in der nächsten 
langt^ zur Aufführung und zwar ge-

Berlin als Gast auftritt K ra te r des Westens in

gestHg?Vorstellung ̂ im Biktmi?g^ten° Die
weil sie. hauptsächlich wohl in f o W K

besucht war. " 'F F 'L e rlinst and, daß erst vor acht Tagen Zauber-

vorstellungel» hier stattgefunden habe», urag zu 
dem schwachen Besuche beigetragen haben. , 

— ( S o n n t a g s - F r ü h k o n z e r t  in Ziegelei . )  
I m  Ziegelei-Park veranstaltet am,nächsten Sonn­
tag früh die Kapelle des Infanterie-Regiments 61 
(von der Marwitz) unter Leitung ihres Stabs- 
hoboisten Herrn C. Stork das erste große Fruh- 
jahrs-Morgenkonzert. Das.Publikum wird diese 
neue glückliche Idee des rührigen „Ziegeleiwirthes" 
gewiß freudig begrüßen, und gar mancher, 
der sonst wohl bis t .ef m den herzlichen Sonii- 
tagsmorge» hinein müßig, geschlafen hatte, durfte

S L K »
sonntäglich in der Ziegelei stattfindenden Nach- 
mittagskonzerle ist übrigens eine dankenswerthe»LGMELLL
billets tzum Preise von 15 Pfennig pro Person) 
an der Kasse zu habe» sind. Eintrittskarten für 
alle Ziegeleikonzerte sind außerdem im Vorverkauf

^ - l ^ a n d a c h t e n . )  M it Rücksicht darauf. 
^ ' »  diesem Jah re , auch in der S t. Marien- 
rrrche Maiandachten ,n polnischer Sprache ein- 

D«rr Probst Schmeja in der 
Sl- dre Abendandachten während
des Monats. M ai fortan in deutscher Sprache 
abhalte». Die deutschen Katholiken werden dem

. — ( D i e b e i d e n  e r s t e n  P r e i s e ) ,  welche 
wie wir in der letzten Nummer meldeten. R s  
Domlnium Glancha» bei Culmfee auf der Mast­
vieh-Ausstellung erhalten hat, wurden dem Do- 
mmium für den Ochsen Nr. 126. und die Kuh 
Nr. 196 ertheilt.

— ( T r o t t o i r s e n k u n a . )  Infolge einer 
kleinen Senkung der Trottvirsteine unmittelbar 
am Culmer Thor. bildet sich dort bei regnerischem 
Wetter eiue größere Wasserlache, eine für die 
Passanten höchst unangenehme Erscheinung, zu­
mal am Abend, wo die Stelle mangelhaft be­
leuchtet ist. Hoffentlich wird dieser Uebelstand 
bald beseitigt.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der heutigen 
Sitzung führte den Vorsitz HerrLandgerichtsdirrktor 
Wollfchläger. Als Beisitzer fnngirten die Herren 
Landrichter Bischofs. Landrichter Dr. Rosenbera. 
Landrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. Dre 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr S taatsanw alt 
Rothardt. Gerichtsschrriber war Herr Gerichts­
aktuar Kompa. — Zur Verhandlung stand nur 
eine Strafsache, und zwar gegen den Miihlen- 
befitzer Wilhelm Reitzow aus Nen-Stablrwitz, 
z. Z. in Saft. wegen fahrlässigen Meineides an. 
Rerßow soll sich dieser S trafthat bei Ableistung 
des Offenbarungseides schuldig gemacht haben, 
indem er seine Möbel, das Küchengeräth nnd das 
Inventar nicht in das Bermögensverzeichnitz mit 
aufgenommen hat. Angeklagter will diese Sachen 
bereits vor Ableistung des Offenbarungseides an 
seine Wirthin, die Frau Johanna Hubert, ver­
kauft gehabt und aus diesen: Grunde die Sachen

Angaben und behauptete, daß.Angeklagter die 
Sachen nur zum Schern an seme Wirthin ver­
kauft habe. und daß er thatsächlich Eigenthümer 
der au. Gegenstände zur Zeit der Eidesleistung 
gewesen sei. Im  Laufe der Verhandlung ergab 
sich. daß Angeklagter nicht nur des fahrlässigen, 
sondern sogar des wissentlichen Meineides sich 
schuldig ««macht haben, könne Aus diesem 
Grunde ff«"t« der Vertheidiger des Angeklagten. 
Nechtsanwalt Feitthenfeld den Antrag, die Straf-

S » ' L .
I n  polizeilichen Ge- 

wahrsam wuide 1 Person genommen. 
^ - » E ' W b f u n d e n )  e,n Pincenez in der Nähe 

«lne anscheinend silberneN W °,7
K  r - S w s n  1» w - i l l - i .

die O. Angekommen sind
Erxleben. Kahn mit Erbsen von 

jM?^.a^«k Ordre Thorn; R. Krupp. Kahn mit 
Adtreide von Niszawa Ordre Thon«; J u l  Graetz, 

LZder beide Kähne mit Getreide von 
Ordre Thorn; Schulz. Dampfer „Meta" 

Z 2,^?°rsen Güter» von Königsberg nach Thorn;

eine gemeinsame Kirchenkasse für die allen 3 Ge­
meinde» gemeinsamen Angelegenheiten; seitdem 
1. April ist als fünfte noch die Pfarrkasse hinzu­
getreten. Die E tats pro 1899/1904 balanziren 
mit ;  Pfarrkasse 4246 Mark, gemeinsame Kaste 
l727,25 Mark. Spezialkaste Grembotschin 2015,09 
Mark. Leibitsch 703.58 Mark. Rogoivo 429L3 
Mark. Das zu deckende Defizit bei der Pfarr- 
kasse beträgt 1658,58 Mark. bei der gemeinsamen 
Kaffs 1650 Mark. Letzteres wird durch Matrikular- 
beiträge der Einzelknffen gedeckt, wozu nach dem 
Verhältniß der Einkommensteuer beitragen: 
Grembotschin 1162,58 Mark, Leibitsch 311,84 Mk.. 
Rogowo 175,58 Mark. Das Defizit der Einzel­
kosten betragt: Grembotschin 1459,20 Mark, Lei- 
bitfch 391,40 Mark. Rogowo 243,60 Mark. Zur 
Deckung desselben sind wie im Vorjahre in den 
Gemeinde» Grembotschin und Leibitsch je 38 
Prozent, in Rogowo 42 Prozent der S taats- 
einkommeustener als kirchliche Umlage zn er­
heben.

Mannigfaltiges. ..
( D a s  g r  0 ß e  L 0 s) der gegenwärtigen 

Ziehung der preußischen Klassenlotterie, das, 
wie schon gemeldet, die N r. 10018 davon­
träg t. ist in die Kollekte zu Oels i. Schles. 
gefallen.

( I m  w u n d e r s c h ö n e n  M o n a t  M a i.)  
Außer ans M agdeburg werden vom 4. M ai 
auch aus Leipzig und Chemvitz bedeutendere 
Schneefälle gemeldet.

( E i n  n e u e r  F a l l  v o n  s c h w a r z e n  
P  0 ck en) ist auf dem Answanderervahnhof Ruh- 
lebcn vorgekommen; ein Rüste ist von der Seuche 
befallen worden. E r selbst mitsammt seiner Familie 
wurde auf dem Bahnhof zurückbehalten und in die 
Jfolirbaracke gebracht.

Telegraphischer Bcrlluer BörseitberlLt.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .

Deutsche Reichsanleihe 3^. .
Dorische Reichsanleihe 3'/,/<>
Westpr. Pfaudbr. 3°/oneul. U. 
W eDr.PfaiidbrL'/.'/« .  .
Posener Pfmrdbriefe 3'/,°/« .

40/

Italienische Rente 4*/o. . .
Rumün. Reute v. 1994 4 '/, .
Disko». Kommandit-Antheile 
Harperrer Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

W erze« rLoko in NewhorkOktb.
S p i r i t u s :  50er loko. . . .

70er loko ........................................
Bank-Diskont 4'/-vCt.. Lombardzinsfuß 5V, PTt.

Berl in,  5. Mai. (SPiritttSbericht.) 70 er 
40.70 Mk. Umsatz 88000 Liter. 50er Mk. 
Umsatz —  Liter.

K ö n i g s b e r g ,  ö. M ai. (S p i r i tu S b E .)  
Zufuhr »5000 Liter. aek. 5000 Liter Tendenz: 
fester. Loko 41.70 Mk. Gd. Frühjahr 41.5g 
Mk. Gd.. M ai 41.50 Mk. Gd.. Ju n i 41.80 Mk. 
Gd.. Ju li  4 2 .-  Mk. Gd.. August 42.10 Mk. Gd.

5. M ai 4. Mai.

216-36 218-20
216-10 —
169-70 169-60
92-10 9 2 -

100-70 100-70
100-60 100-50
9 2 - 9 2 -

100-90 100-90
8 9 - 8 9 -
97-40 97-70
97-90 97-50

102-25 101-90
100- 100-
2 7 -M 28-10
95-20 95-20
92— 91-90

198— 199-
202—40 203-50
127— 127—

82'/« 83'/«
40-70 4 o H

Thorn nach Danzig, Kaufn,. 
V L L L N N ' E  - S T E - »  n a»

Geschaftswagen, der von dem Eigen- 
dem bezeichneten Restaurant abgeholt 

!Wden kann. Ein schwarzer Pudel, der sich in 
emgefunden hat. kann gleichfalls 

U E b s t  von dem Eigenthümer abgeholt werden.
Ein kleiner junger Hund auf- 

Näheres im Amtsbureau.
Armbvtschin 4. Mai. (Die diesjährige 

Klrchenvisttatron) fand gestern Nachmittag um 3 
Uhr m der Kirche zu Grembotschin durch den 
Herrn Superintendenten Better statt. Nach 
e?n«r kurzen Ansprache des Ortspfarrers nnd 
erner Prüfung der Konfirmanden durch denselben, 
unterzog der Herr Superintendent diese, sowie die 
nachstiahrlgen Konfirmanden nebst den Schülern 
der Oberstufe aus den Schulen der Parochie 
einer eingehenderen Prüfung. Darauf fand eine 
Revision der Krrchenkasten statt. Das kirchliche 
Rechnungswesen m der Gemeinde ist ein ziemlich 
komplizirtes. Eine jede der drei unter gemein­
samem Pfarram t verbnndenen Kirchengemeinden 
Grembotschin, Leibitsch, Rogowo hat ihre be­
sondere Kirchenkasse mit eigenem Nendanten, sowie 
ihre besondere Kirchhofskaffe; außerdem besteht

Neueste Nachrichten.
B erlin, 5. M ai. Der Kreuzer „Gesion" 

mit dem Prinzen Heinrich von Preußen an 
B ord ist am 4. M ai in Shaughai eingetroffen 
und beabsichtigt am 6. M ai nach Kiautschou 
zu gehen.

B erlin , 5. M ai. Die Stadtverordneten 
lehnten m it 71 gegen 29 Stimmen den 
Antrag Kreitling und Genossen ab, die an 
den M inister des Jiirierii zu beschließende 
Eingabe wegen der noch nicht erfolgten Be­
stätigung der W ahl des Oberbürgermeisters.

Berlin, S. M ai. Die W ahlprüfnngs- 
kommission des Reichstages beanstandete die 
Wahlen der Abgg. v. S tandy  (kons.) in 
Lätzen und P an ly  (Reichsp.) in Oberbarnim, 
ferner die W ahl der Abgg. Harryhausen 
(wild) in Einbeck und Northeim und Helbeck 
(natlib.) in Dortmund.

Berlin, 5. Mai. Preußische Klasseu- 
lotterie, Vormittagsziehung. 10000 Mark 
auf Nr. 60950.

Rostock, 5. M ai. Zn Schwaan find etwa 
100 Personen infolge Genusses von schlechtem 
Rindfleisch erkrankt.

Hamburg, S. M ai. D as BiSmarck 
museum in  Friedrichsruh w ird vom 1. J u n i 
ab dem Publikum zum Besuche freigegeben.

Dortmund» 4. Mai. Die Ankunft der Kanal- 
kommission erfolgte heute Abend 6 Uhr 20 Minuten 
im hiesigen Hafen, der hierauf von der Kommission 
besichtigt wurde.

Dortmund, 5. M ai. Die Kanalkommission 
des Reichstages reiste nach Besichtigung der 
Anlagen der Dortm under Union heute vor­
m ittags über Essen nach Hochfeld ab.

Este». 4. Mai. Die Mitglieder der Kanal- 
Kommission des Abgeordnetenhauses verließen den 
Sonderzug mit dem sie angekommen waren, und 
besichtigten das Schiffshebewerk bei Henrichburg.

Köln, 5. Mai. Bei Besprechung des neuen 
deutsch-amerikanischen Kabels theilt die „Köln. 
Zeitung" mit. daß die Vorbereitungen zur Her­
stellung des Kabels in vollem Gange sind. Man 
rechnet darauf, daß spätestens M itte nächsten 
Jahres der Betrieb beginnen könne.

Flensburg, 4. M ai. Die Handelskammer 
für den Regierungsbezirk Schleswig in 
F lensburg beschloß, eine Adresse an den 
Oberpräsideuten von Köller zu richten, 
worin die Zustimmung der Kammer zu den 
Ausweisungen dänischer Unterthanen ausge­
sprochen wird.

Wie«, 4. Mai. I n  einem Keller des Bezirkes 
Ottakring. in dem seiner Zeit ein Lustmord an

unverehelichten Hofer verübt wnrde. ist die 
Leiche des seit Montag vermißten fünfjährisk« 
Mädchen M aria Winter aufgefunden worden. 
Die Untersuchung ergab einen Lustmord. Der 
Wagnergchilfe Kopetzkh, welcher des Mordes ver­
dächtig ist, wurde verhaftet.

Rom, 4. M ai. Auch im Senate theilte 
heute der Ministerpräsident Pellonx rnit, daß 
das Kabinet die Entlassung eingereicht hat. 
Die Sitzung wurde daraufhin aufgehoben. 
Eine Verbindung Pellonx' mit Sonnino gilt 
als möglich. Pellonx wird Sonnino das 
Portefeuille des Auswärtigen anbieten.

Rom. 5. Mai. I n  parlamentarischen Kreisen 
wird es als gewiß angesehen, daß Pellonx das 
Kabinet neu bilden werde.

Cherbourg, 4. Mai. Die Königin von England 
hat wegen ungünstigen Wetters die Abreise auf 
morgen verschoben.

Christiarria. 4. Mai. Die Hafenarbeiter legte» 
heute die Arbeit nieder. Der Ausstand umfaßt 
1000 Man».

Anckland, 4. M ai. Aus Apia wird vom 
27. A pril gemeldet, daß M ataasa den vom 
britischen und amerikanischen Flottenkom- 
mandanten in E rw artung  der Ankunft der 
Komission angebotenen Waffenstillstand an­
genommen, und sich hinter eine vereinbarte 
Linie zurückgezogen hat.

Thorner Marktpreise
vom Freitag, 8. Mai.

B e n e n n u n g

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste.................................
H a fer .................................
Stroh (Nicht-)..................
Heu................................. ....
E r b s e n .............................
Eßkartoffeln........................
W eizen m eh l...................
R oggenm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule 
Bauchfleisch.......................

lOOKilo

SO Kilo

2'/-Kil° 
1 Kilo

Schweinefleisch . . 
Geräucherter Speck.
Schmalz.................
Hammelfleisch. . .
B u t t e r .................
E i e r ......................
Krebse.....................
Aale

echte 
arausche» . . 

Barsche . . . 
Zander . . . 
Karpfen . . . 
Barbineu. . . . 
Weißfische . . .
M ilch ...................
Petroleum . . > 
S p ir i tu s . . . . 

„ (denat.).

Schock 

1 Kilo

1 Liter

P r e i s ,
uk

15 20 16
13 40 13
12 60 13
12 60 13

6 7
15 — 16
1 50 2
8 60 15
7 60 11

1 __ 1
— 90 1
— 80 1
1 1

1

1
1
1

1 50 2
2 — 2
1 50 1
1 80 2

— 60 —

— . 80 1
— 80 1
— 70 —
— 60 —

1 20 1

20
— 12 —
— 18 —

1 20 —
— . - 35 —

50
60

80

20
00
20
20
60
40
10
20
40
60

80
80
40

60
30

D e^M aM ^w ar mit sämmtlichen Produkte»

ES kosteten: Blumenkohl — —. Pfg. pro 
Kopf. S a la t 5 Pf. Pro 3 Köpfchen. Spinat 10-15 
Pf. pro Pfd., Petersilie 10 Ps. pro Pack. Schnitt, 
lauch 5 Pfg. pro 3 Bündchen, Zwiebeln 25 Pfg. 
pro Kilo, Mohrrüben 10 Pfg. pro Kilo. Sellerie 
10—15 Pfg. pro Knolle. Meerrettig 20 
bis 30 Pf. pro Stange. Radieschen 5 Pf. pro 
Bmrdchen. Aepfel 15 bis 30 Pfg. pro Pfund, 
Morcheln 10—25 Pfg. pro Mandel. Spargel 
1.80-2.00 Mk. pro Kilo. Gänse 3.00-3.50 Mk. pro 
Stück, Enten 3.00—4.50 Mk. pro Paar. Hühner, 
alte 1,10-1,75 Mk. pro Stück. Hühner, junge 
1.10—1,60 Mk. Pro P aar. Tauben 60—70 Pfg, 
pro Paar.

Verantwortlich für den JuyaU: Heinrich Wartmann in Thoru.

Kirchliche Nachrichten,
Sonntag den 7. M ai 1899. (Rogate.)

Altstädtische evangelische Kirche: Vorn,. 9'/. Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Jacobi. — Abe«ds6Uür 
Gottesdienst: P farrer Stachowitz. Kollekte zum 
Bau einer evang. Kirche in Dar-es-Salaar» 
sowie weiterer Kirchen in den deutschen Schutz» 
gebieten. .

Neustädtische evangelische Kirche: Vormittags 9'/» 
Uhr Gottesdienst: Pfarrer Heuer. Nachher 
Beichte und Abendmahl. — Kollekte für den 
Bau einer evangelischen Kirche in Dar-es Salaarm 
Nachmittag 3 Uhr Gottesdienst der resvrmirten 
Gemeinde (Probepredigt.) Prediger Barkowski 

aus Pillau.
Garnison - Kirche: Bonn. 10'/, M r  Gottesdienst) 

Divistonspsarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr 
Kmdergottesdienst: Divisionspfarrer Strauß.

Baptisten . Gemeinde, Betsaal (Brornb. Vorstadt) 
Hofstraße 16: Bonn. 10 Uhr Gottesdienst. 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienst.

Mädchenschute in Moeker: Nach«. 5 Uhr GvttrS« 
dienst: Pfarrer Heuer. Kollekte für den Bau 
einer evangelische» Kirche in Dar-es-Salaam.

Evangelisch« Kirche zu Pvdgorz: Borm 10 Uhr 
Gottesdienst: P farrer Endemann. Kollekte 
für die Krrchbanteu in den deutschen Kolonien, 
2 Uhr Kindergottesdienft derselbe.

Evangel. Gen,rinde Lulka«: Vorm. S Uhr
Gottesdienst: Prediger Hiltmann. Borm. 10>L 
Kmdergottesdienst. '

Gemeinde Grembotschin: Früh 8 Uhr Gottesdienst. 
— Borm. 10 Uhr Gottesdienst in Leibitsch.

Enthaltsamkeit» - Verein znm „Blauen Kreuz'' 
(Versammlungssaal Backerstraße 49, 2. Ger 
meindeschule.) Nachm. 3V, Uhr: Gebetsver»
sammlung mit Vortragr Vorsitzender des Ver­
eins S . Streich.



Bekanntmachung.
F ür die FischervorstadL („Fischerei") 

und für den östlichen T heil der 
Culmer Vorstadt ist durch Gemeinde­
beschluß vom 1./15. Dezember 1893  
je ein Bebauungsplan (Fluchtlinien- 
plan) festgesetzt worden, welcher auch 
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde 
u. der Festungsbehörden (Gouvernement 
n. Neichsrayonkommissson erhalten hat.

Diese Pläne werden gemäß § 7  des 
Gesetzes, betreffend die Anlegung und 
Veränderung von Straßen und 
Plätzen in Städten (und ländlichen 
Ortschaften) vom 2 . J u li  1875 (Ge­
setzsammlung Seite 561) zu jeder­
m anns Einsicht hiermit offen gelegt 
und zwar im Stadtbauam t im Rath­
hause (Hofeingang, 2  Treppen).

Dieses wird mit dem Bemerken be­
kannt gemacht, daß Einwendungen 
gegen den P lan  innerhalb einer mit 
dem 15. J u n i d. J s .  abschließenden 
Ausschlußfrist bei uns (Stadtbauam t 
oder Bureau I) anzubringen sind.

Thorn den 2 . M ai 1899.
Der Magistrat.

Zufolge Verfügung vom 3. M ai 
1899 ist am selbigen Tage die 
Firma küuars in
Thorn als Zweigniederlassung 
der in Kattowitz bestehenden 
Hauptniederlassung, deren I n ­
haber der Kaufmann Sckuaril 
«isoknap in Sosnowice in Ruff.- 
Polen ist, unter Nr. 1929 des 
Handels-tFirmen-)Registers ein­
getragen.

Thorn den 3. M ai 1899. 
Königliches Amtsgericht.

D ie  F ischer
^  ^  Pr-Ia»lli und ^o>>x 
'r is .av k i haben am 3. M ai cr. 
1 Stück Kiefern-Rundholz in der 
Drewenz aufgefischt. Der recht­
mäßige Eigenthümer kann das­
selbe gegen Erstattung der Un­
kosten abholen.

Zlotterie den 4. M ai 1899. 
Der Gemeindevorsteher.

Ich  k a u f e  4  ältere, starke und 
gesunde

Arbeitspferde
und bitte um Angebote.

frikärivli Uinr,
Maurermeister.

2 Wize AMsMm
billig zu verkaufen.

H I n L v r  L  L a u n ,
Culmer-Chausse 49.

Zwei tadellose
ScheivenSüchsen

mit Zubehör sind billig abzugeben 
____________ Gercchtestraße 22.

ist billig zu verkaufen lStyria). 
Altstadt. Markt 28 . 4

Speisekarte
hat abzugeben L 2  Mk., frei Haus.

8 .  L S v I -
______ Gerechtestraße Nr. 22.

K aiitim gM ii-e
sofort zu verkaufen oder zu der- 
pachttn. Näheres bei

D i n i e r  L  k a n n .
Zu vortheilhastem

empfiehlt
Dampfkaffee per Pfd. 7V Pf.
Pflaumen, beste bosn., per Pfd. 18, 

2 0  und 2 5  P f.
Pflaumenkreide per Pfd. 23  P f. 

Weizengries per Pfd . 17 P f.
R eisgries per Pfd. 17 P f. 

Gerstengrütze per Pfd. 12 P f. 
Goldhirse per Pfd . 15 P f. 

ff. Triumpf-M argarine per Pfd. 6 9 P f. 
(b. größerer Abnahme billiger) 
Rübenkreide per Pfd. 18 P f.  

U M »  ff. Syrup per Pfd. 18 P f. - W ,  
gr. Seife per Pfd. 16 P f. 

Terpentinschmierseife per Pfd. 20  P f., 
sowie

^sämmtliche Kolonialwaaren
obigen billigen Preisen entsprechend,

ErsteM m  W t-W im i.
«cuslädt. Mari« U .

H a r z e r

K lllM llM j ig k l
lieblicheSänger, empfiehlt
b .  v r u n i H u r a n i r ,

_  Breitestraße 37.

Rei« MßMÜtmtniW
beginnt

Montag den 29. Mai 1899. 
Naoliowitr.

1 fast Mut» Pianiiili,
1 G ls f p in d ,  1  N ä h m a sch in e , 1 
H ettg esteU  m. M a tr a tz e  u. v i e l e »  
a n d e r e  zu verkaufen

Schillerstraße 2 , Hinterh., 3  Tr.

Spezialität.D am pf-K affee's
täglich frisch geröstet: " M E

Holländische Mischung
(kräftig und gutschmcckend) 

per P fd . 1 .4 0  Mk.

(sein und volles Aroma) 
per P fd . 1 .6 0  Mk.

(sehr fein edel) "MW  
per P fd . 1 .8 «  Mk.

m « v l i « i i 8  ^
(hochfein in Aroma und Geschmack) 

per Pfd. 2 .« «  Mk.
Extra feint Srontu-Mischtmg 

(zusammengesetzt aus den edelsten 
Bohnensorten) 

per Pfd. 2 .2 «  Mk. 
Außerdem empfehle gleichfalls 

täglich frisch geröstete Kaffee's 
per Pfd.

0,80,0,90,1,00,1,20,1.30 u. 1.40 Mk.
Erste

Wenn Dumpf-Kaffre-Röstern, 
Nenstädt. Markt 11.

A m  Z M
8 » r» » tlr t 9 8  er L rn tv!

Imprägnirts
2uek6nrüdsn8amvn,

Lleiu-V^auLledsusr, L SIK. 2 S .
Wei88s» grünköpffge, ven- 

bk886r1e, belgiüeliv
iVlokwi'üden-äamvn,

eodts del^ikebs adAsrieden,
s  « k .  S S .

krriu» V1rxin1«ol»vi» 

s  M k . S .
Z e r a l j e ü a  -M G

L « ik .  o ,  
ko^vis s o n r N g o  S s a t o n  em xüeblt

K . I I M M l ! i
U r o i ^ i » ,  kriielilMtrMtz.

Alte Möbel
zum Kauf und Verkauf.

1. ka8ano^8ki, Bachestr. 16.

M  L s s i
offerire

Ä S , 8 o « s l - i i M

Siislimiren.
v .  L i ü v l ,

Edle HarzerKaliarieiivögtl
hat noch abzugeben 

v r - o - S n s k » ,  M ocker,
Noseustraße 1.

F?Iace- "Z'.ÄL'.'"
W / d  in recht haltbarem Leder
M  I  empfiehlt

^ ^ kM -lchuh.F ridrillan t 6. kLU86d. 
- Geneigter Beachtung meiner 

^  ^^^o^^Handschuh-W äscherei
Schulstroße 19 Culmerstraße 7.

Verschiedene Sorten
Mststangeu

und S c h w e lle n , sowie d r e i  
J a g d h u n d e ,  deutsche Nace, 
M onate alt, hat zu verkaufen

«üor>pLvjs«,»KI, Cze
bei Thorn H.

BeBlktii«i>!>e«eii>et

man nur:
Radebkuler Filirnmilch-Skife

von kergmunn L  6o ., R a d  " ^
D r e s d e n , ä Stck. 59  P f. bei: 
l .e e l2 und Müllers L  6o.

LolniöliüsrMMb
^übrikation leiedt verlräuü.,

i-uegsp s  lexiiron
verrannen. W o, saai 
stelle dieser Zeitung.
O O O G SSO O G G G O O G O G D G G G G
8 2 grosze, helle Zimmer, 8
D  aeeianet ru Vureauräumen oder Ggeeignet zu Bureauräumen od er' 

zur Sommerwohnung, sofort zu < 
vermiethen. '

N . e n g o l k a r ü t ,  Gärtnerei '

k. k8jgllI(0Ä 8!i>.
Tapezierer und Dekorateur,

Aufertignug sämmtlicher Tapezier-«. Dekorationsarveiten.
Smi«IW.  Zimmereiiuichtimge».

Hausfrauen probirt!

viamantmedl
das b > Weizenmehl

von O b o i» s  Nsmbui-g.z
!ll 11,0s» ^  g  I.

Hausfrauen probirt!

A u s v e r k a u f !
Einen großen Posten ganz vorzüglicher

M u g s t o N e
in Resten von 1 bis 4 Meter habe zum

Ausverkauf
gestellt und g e b e  solche, soweit der Vorrath reicht, 
bedeutend u n t e r m P r e i s e  ab.

Mssiiol. i r  Z r « i iv » .

Zweimaliges Gastspiel 
i>er gesamte» Grausenzer Nper.

- L u r r i  s r s t S U  L l a L «  L i r  I

Montag den 8. Mai 1899:
Novität! Novität!

V v r  U n j r i x / o .
Große Oper von L e o n c a v a l l o .

Dienstag den 9. Mai 1899:
I ^ a  U r i v i r i t r i .

Große Oper von V e r d i .
i Herr vom Theater des Westens!

Berlin als Gast.

S s ' s F s / s / ' - A r - ^ .
* Sonntag den 7. lNai 1889 '

von 6V, kis s  Uhr morgens:

»' Großes Lager von Möbelansstattungen
in  jeder H o lzart

der N eu ze it entsprechend zu b illigsten  
 ̂ P re isen .

Bestchtlgung des W a a ren la g ers  
 ̂ ohne K aufzw ang.
 ̂ »» P re isa u fste lln n g en  b ere itw illig st . —

k». i>»urmsnn-Thorm.

U W "  M « 1 » S S , v L v »
sowie Tuch- u. Wollene Dache»» werden den Som m er über zur fachgemäßen 
Aufbewahrung in großen luftigen Räume» unter Garantie angenommen. 
Abholen und Zusende» kostenlos.

v .  S o k a r k ,  K n r s c h n e r m e r s t e r ,
K r e l le N r a ß e  6 .

L ä i l d e r e i e n
m it S a a t e n ,  ca. 70  M orgen groß, 
in  Leibitsch an der Chaussee und 
dem Grembolschiner Wege gelegen, 
sollen im ganzen oder getheilt unter 
g ü n st ig e n  B e d in g u n g e n  verkauft 
werden. Zu erfr. i.d. Geschästsst. d. Ztg.

A l l e n  L e h r l i n g  z u r  U n s e r e !
und einen L au fbu rsch en  sucht

Lck. k t s i e k s l ,  Bachestr. 2.

1  M e m p n e r g e s e l l e
findet bei hohem Lohn dauernde B e­
schäftigung bei /i.  M lmann,

Klempnermeister. Podgorz.Einen geübten

K l i M m
zum sofortigen Antritt sucht 

R e c h t s a n w a l t .

Ein Anfwartemädcheu
verlangt Elisabethstraße 3, Laden.

D e r  L a d e » »
nebst Wohnung und Nebenräumen, 
welchen Herr k . LranoueskI bis jetzt 
inne hat, ist vom 1. Oktober d. J s .  
zu v e r m i e t h e n .

ZUdorL S e k n l l r .

W i r »  A ü Ä W f L
kann sofort eintreten

Junkerstraße 7 , 1 Treppe.
i  k i E  > » m .  R ' U s W

mit auch ohne Burschengelaß von so­
fort zu vermiethen Gerstenstr. 12.

R o c k s c h n e i d e r ,
e r s t e  K r ä f t e ,  s u c h t

lleinrloll L i v i b l e l i .

B a d e r s t r a ß e  7
ist die erste Etage, bestehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2  Trp.

2  S ü h n e
anstand. Eltern, welche die Fleischerei 
und Wurstmacherei gründlich erlernen 
wollen, können sich melden bei

/ t .  S v k in a u e p ,  Fleischermstr., 
Mocker Wpr.

1 gut renov. Wohnung
von 5 Zimmern, reicht. Zubehör mit 
auch ohne Pferdestall von sogleich oder 
später zu vermiethen 

Bromberger Vorstadt, Gartenstr. 64.

L m i r t k  ü k c h l W ,
3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligegeiststraße 13.

Ä s e «  j i i s z n c s  ß « M « n
sucht Gasthaus zur Neustadt.

Eine t ü c h t i g e  erste
N u t z n r b e i t e r i n

kann sich von sofort bei hohem Ge­
halt melden Culmerstraße Nr. 13.

Eine kleine Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör, 3  Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 

Culmerstraße 20.

M i n e  W m W
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort —  alle 
Räume direktes Licht —  sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Friedrichstraste 10/12. Badeein­
richtung im Hause.

9 tücht. Tailleuarbetterinnen
vertan«» V. I-IIokta. Neust. Markt 14.

A t t s l v i i r t e r i n ,
(nur täglich 2  bis 3 Stunden B e­
schäftigung) evangelisch, findet sofort 
Stellung bei

Frau M . N ü n seiH , Altst. Markt 9.

Eintrittspreis pro Person 2 0  Pfennig.

Nachmittags 4 Nhr:

SmmSattenconcett.
ausgeführt von der gesummten Kapelle 

des Infanterie-Regim ents von der Marwitz (8. Pom m .) Nr. 61 unter Leitung 
des Stabshoboisten Herrn v .  S t a r k .

Ende Uhr. .

Lin!Mspreise:
I m  Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen von v u s r z f n r k i ,  Breite-

ftraße und VllüvknHsnn-XsliM iLö» Altstädt. Markt, ArtttShof: Einzel­
person 20  Pfennig, Familienbillets (3 Personen) 40  Pfennig.

An der Kasse: Einzelperson 25  Pfennig, Familienbillets (3 Personen)
50 Pfennig.  ̂ ^ „Von 7  Uhr abends an der Kaste:

Schnlttbillets zu ltz Pfennig pro Person.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im großen
Saale statt.

Für Speisen und Getränke, insbesondere für eine reichhaltige, billige 
Abendkarte, ist bestens Sorge getragen. Ausschank sämmtlicher Biere 
der Biergroßhandlung von ? 1öt2 L  Lieber, Thorn.

Der Oekonom 6. Zpieeksp,
vormals Pächter des Artushofes.

Sing-Verem.
Hente, Sonnabend, 6. M ai:

Drittletzte

D ie Aufführung findet am 1 8 . 
d. M ts. statt und ist das pünktliche 
Erscheinen sämmtlicher M it­
glieder d r i n g e n d  erwünscht.

D ie Eintrittskarten für die Ange­
hörigen der M itglieder können in 
dieser Uebungsstunde in Empfang ge­
nommen werden.

Der Vorstand.

..E-chenirxnttz
J a k o b s v o r s t a d t  

(hinter dem Schlachthaufe).
Sonnabend den 6. Mai cr. 

abends 8 Uhr:
I. g istzes M lu k iisz is t« ,
wozu freundlichst einladet

O tto  S l o l p .

Sonnabend den 6. Mai c r .: 
Großes

M Ä l i W «
wozu ergebenst einladet

S1. «läppe,
Mellienstraste Nr. 66.

n ,.
am Sonnabend den 6. d. M ts. 
findet infolge Krankheitsfalles n ic h t  
s t a t t .  V . p s l s s k a l ,

Mellienstraße Nr. 93.

Ntll kksrirte U - M W ilg
in der Schulstraße, 3 Stuben, Entree, 
Verand., B o rg , h, Küche, Speiset, rc., sof, 
z. verm. Näh. Schulstraße 20, 1 T r., r.

MiMtrHMmrtln.
D ie Anstalt Bachestraße 11 wird

Montag den 8. Mai 1899 
morgens 8 Nhr

w i e d e r  e r ö f f n e t .  W ir bitten 
alle Eltern, denen daran gelegen ist> 
ihre Kinder uns wieder zuzusenden.

Der Vorstand.

Sonntag den 7. Mai er.:
Wn Wim 

«ss A sm  lisch A i ls t W ,
Abfahrt Thorn S tad t 2 UyrAbfahrt Thorn S tad t 2 Uh 

55 Minuten, 
von Ottlotschin 

8 Uhr 30 Minuten abends. 
Dem hochaeehrten Publikum, 

verehrlichen Vereinen und ge­
ehrten Schulvorstäuden bringe 
ich zur gefälligen Kenntniß, daß 
ich durch Erbauung einer großen 
offenen Halle und bedeckten Tanz­
saal auf dem Vergnügungsplatz 
für ca. 1000 Personen Unterkunft 
bei eintretendem Negenwetter ge­
schaffen habe. Ich empfehle diese 
neue Einrichtung dem hochge­
ehrten Publikum auf das ange­
legenste und bitte, mit zahlrerchem 
Besuche mich zu erfreuen.

L ochachiungsvoll

2  Zimmer und 
Küche, per sofort 

zu vermiethen Breitestraße 32.
D er gesammten Auflage 

U M Z ?  liegt ein Prospekt von 
K a th r e in e r  Malzkaffee-Fabriken 
bei, worauf wir besonders hinwerfen.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in  Thorn. Hierza Beilage.



Beilage zu Rr. 106 der „Thomer Preffe"
Sonnabend den 6. Mai 1899.

Deutscher Reichstag.
76. Sitzung am 4. Mai. 1 Uhr.

Am Bundesrathstische: Am Anfang nie-
mand.
. .D e r  Reichstag setzte heute bei wiederum 
schwach , besetztem Sause zunächst die erste Lesung 
der sozialpolitischen Anträge, betr. Errichtung 
von Arbeitskammern, eines Reichsarbeitsamtes. 
Ausbau der Gewerbegerichte zu Einigungsämtern 
und die Verleihung der Rechtsfähigkeit an Be- 
rnfsvereine fort. ^  .

Abg. B e b e t  (Soz.)r Die bisherige Debatte 
habe gezeigt, dass die Abgg. Frhr. von Mumm 
und von Kardorff mit ihren wirthschaftlichen 
Ansichten isolirt seien. Die Aeußerungen solcher

G r ä f B a Ä r e m : ^

fahrend): Die hier gestellten Antrage,entsprachen 
alten Forderungen der Sozialdcmokratie; ie langer 
sie unerfüllt bleiben, um so mehr wachse der 
Anhang der Sozialdemokraten. Diese hätten 
wieder einmal gezeigt, daß sie allen übrigen 
Parteien um drei Nasenlängen vorausmar- 
schiren.

Abg. Hi lbeck (nl.): E r sei mit seinen näheren 
politischen Freunden nicht in der Lage, das 
Konkurrcnzrennen um die Gunst der Arbeiter 
mitzumachen. Auch er wolle die Lage der Ar­
beiter nach Möglichkeit bessern und es sei eine 
'"'berechtigte Aumaßnng. wenn von sozial-
demokrati cher Serie behauptet wird. sie marschire 
rn der Arbertersursorge um drei Nasenlangen
t n n n ^ ü n . ^ m d e s  Zentrums auf Errich- 

r I ^ 'ts k a m m e ru  sei nudnrchfiihrbar. 
^.detter. der seine Aufgabe in der Arbeits- 

erfnllcn sollte, mühte ein Universalgenie 
b Arbeitskammern würden sehr bald von 

Sozialdemokraten beherrscht werden, denen 
nicht an em Einvernehmen mit den Arbeit­
gebern gelegen wäre, sondern die nur die Agitation 
im Fluh erhalten wollen. Aus diesem Grunde 
sei auch mit dem Antrage Sehl nichts anzu­
fangen.

Abg. Rösicke-Dessau (wildliberal) polemisirt 
in längere» Ausführungen gegen die Abgg. von 
Kardorff und Frhr. v. Stumm und behauptet, 
nicht er führe einen persönlichen Kampf gegen die 
beiden Genannten, sondern sie gegen ihn; Nicht er 
besorge die Geschäfte der Sozialdemokratie, son­
dern der besondere THPus eines Arbeitgebers, den 
Serr v. Stumm vertrete. Lerr v. Stumm wolle 
die wirthschaftspolitischen Anschauungen der Ar­
beiter unterdrücken; er wolle in gemeinsamer 
Arbeit mit den Arbeitern die Anschauungen 
klaren. E r freue sich, daß eine Zahl erfahrener 
Männer sich letzt in Berlin der internationalen 
Vereinigung sür Sozialpolitik angeschlossen haben. 
Eme Arbetterfürsorge. wie sie zur Zeit im Ab­
geordnetenhause angestrebt werde, könne er nicht 
brauchen.

Abg Frhr^ He h l  z u S e r r n s h e i m  (nl.) be- 
^ " " b e t ' i ,  längerer, wiederholt von Bravos aus 
^  M itte desZentrums und der Sozialdemokratie 
deglttteten Rede feinen Antrag auf Erweiterung 
der Gewerbegerichte zu Einigungsämtern. Sein 
tlntrag werde von der großen Mehrheit seiner 
Partei unterstützt. Die Anschauungen der Herren 
von Kardorff und von Stumm seien geeignet, der 
Sozialdemokratie Vorschub zu leiste». Der Ruf 
nach einem Umstnrzgesetz von der Tribüne des 
Reichstages sei höchst bedenklich. Die Znchthans- 
vorlage. mag sie aussehen wie sie wolle, mag sie 
noch so abgemildert werden, werde seine Zustim- 
milng n,e finden. (Stürmischer Beifall in der 
M l'te lind bei den Sozialdemokraten.)
Robkwltsv'e,^,,"-^?-» * E/  - Die überhandnehmeiiden 
v n l i U ^  m- ^len ein Ausfluß sozial- 

ihnen könne nur durch 
A "^^A bw ehrgesetze entgegengetreten werden, 
^.e berstche Nicht, wie die Regierung mit der 
Porlegmig der sogenannten Znchthansvorlage 
zögere. Sre hätte schon längst die Initiative 
hierzu ergreifen müsse», schon um die Verant­
wortung von sich abzuwälzen. Die Regierung 
trage an dem jetzigen Zustande schuld, wenn sie 
nicht wenigstens den Versuch unternimmt, der 
zunehmenden Verhetzung und der zunehmenden 
Erschütterung der Autorität auf gesetzlichem Wege 
entgegenzutreten. Herr Stöcker habe keinen 
Anlaß, in so überhebendem Tone zn sprechen, es 
gebe heute keine Partei mehr, die ihm über den 
Weg traue.

Nach einer weiteren Anseinandersehnng des 
Abg. v. Stumm mit den Sozialdemokraten er­
hielt das Wort
, Abg. S t ö c k e r  (b. k. F ): H err v. Kardorff 
W e  derartige Angriffe gegen ihn geschlendert. 
M . / r  sich wundere, daß der Präsident keinen 
Nr-,«. c-.^"ommen hat. dem entgegenzutreten. 
E ' ) ' . b e r r  von Kardorff höhnisch bemerkt, die 

r*s Herrn Stöcker sei in Berlin anfge-

k ° ° « ' S
eüimal abzutreiben. Her? v Kardorff möge doch 
wese,, -nachlesen, wie groß die Stimmenzahl ge- 
Wahlen »„cb'e die Berliner Bewegung bei den

Nach weiteren persönlichen Bemerkungen 
wurde die Debatte geschlossen «nd sämmtliche 
Anträge an die Gewerbeordnungs-Kommission 
Verwiesen.

Nächste Sitzung Freitag M ittag 2 Ubr.
Tagesordnung: Rest der heutigen Tages­

ordnung.
Schluß 4V. Uhr.

treffe das ,'bm . Redner, über den Weg, so 
Kardorff zu. u ,w -." " s . die Partei des Herrn von 
Nachdem die V re n ^ ^ a e  an dieser Partei selbst, 
dem Schlagwort Herrn von Kardorff mit 
Redner, jahrelang bexxArel und Muckerei ihn. 
Kardorff sich über die -habe. könne Herr von 
beklagen Zu Unrech^U'whme der Rohheit nicht 
hch auf deir Fürsten B ism gÄ  ^ r r  v. Kardorff 
Brsmarck herrührende . Das vorn Fürsten 
Zusammenhange mit dem M ?asw ahlrecht im 
hyperliberalen Gesetzgebim/ g '^ am p f und der 
demokratie groß gezogen. Herr Sozial-
hente nur noch werden, indem man w?. 'W " ihrer 
ruf: Proletarier aller Länder vAeiniat"l^Äacht° 
staatliche Berufsorganisation d e r A c h I t k ? E i n e  
gegensetzt. " " te r  ent-

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee. 4. Mai. (Bäckerinnnng. Gemeinde­

vorsteherwahl in Grzhwna.) Die hiesige Bäcker- 
«"""'9 h/elt heute in der Nordwich'schen Kon-

? l ? M E t e r ? n ? ° ^ ' ' '  " ""  ^er Bäck??Schw?nk

Mark. die Ausgabe 78.85 
Mm-r ^ n '.n ^ w r-  .'.Eb 5"' Kassenbcstand von 54.58 ?Ä ""chst wurde znr Nenwahl des Vor- 

bisherige Obermeister 
Herr Lerbrandt wurde wreder-, die Herren Feser 
znm Prusungsmelster lind Nordwich zilni Schrift- 
filhrer nerigewahlt. Der bisherige Schriftführer 
Herr Kuoche lehnte eme Wiederwahl ab. Ferner 
wurde noch das Einschreibegeld für gewesene M it­
glieder einer früheren Jnnnng von 15 auf 10 Mk. 
ermäßigt. — Die Gemeindevertretung Grzhwna 
wählte mu 3. d. M ts. an Stelle des bisherigen Ge- 
meindevorstehers Micklinskh den Besitzer Liedtke 
zum Gemeindevorsteher. Wie verlautet, wird be 
absichtigt. gegen diese Wahl Protest zu erheben.

r Culm, 4. Mai. (Verschiedenes.) Gestern 
Nachmittag traf der Herr Regierungspräsident 
znr Inspizirnng der Behörden hier ein. — I n  
der letzten Sitzung der Liedertafel wurde an 
Stelle der beiden ausgeschiedenen Vorsitzenden 
Herr Kreisansschuß-Sekretär Lonk zum provisori­
schen Vorsitzenden gewählt. — Die Arbeiten an 
der Fernsprecheinrichtung schreiten rüstig vor­
w ärts; gegenwärtig werden bereits die Leitungen 
»ach den Sprechstellen der Umgebung gelegt. 
Die Eröffnung des Verkehrs soll Ende dieses 
M onats erfolgen. — Die Wasserkalaiuität dürfte 
nunmehr ihr Ende erreichen, da die neuen Rohr- 
anschlüsse ihrer Vollendung entgegengehen nnd 
alsdann das neue Wasserwerk in Betrieb gesetzt 
wird. Der alte Wasserthnrm am Markte wird 
abgebrochen und das Wasserreservoir verkauft 
werden. Der neue. große Thurm bildet eine bau­
liche Sehenswürdigkeit.

t  Culm, 4. Mai. (Verschiedenes.) Die hiesige 
Genossenschaftsbank zählte am Jahresschluß 254 
Genossen. Das Genossenschaftsvermögen hat sich 
lim 4411 Mark. die Haftsumme um 45000 Mark 
vermehrt. Die ganze Haftsumme beträgt 260000 
Mark. Die Ativa und Passiva betrugen je 166093 
Mark. — Die Molkereigenossenschaft Kokotzko zählte 
am Jahresschluß 75 Genossen, deren Haftsumme 
sich auf 116250 Mark belief. Die Aktiva und 
Passiva betrugen je 35785 Mark. — I n  der S tadt­
niederung fand heute die Frtthiahrsdeichschau statt. 
— Gestern wurde von den Regierungsdampfern 
Reiher nnd Geheimrath Schmidt der Kreiselbagger 
stromaufwärts geschleppt. Derselbe wird im 
Schwarzwasser arbeiten. — Obgleich der Weichsel- 
wasserstand noch garnicht hoch war. sind die Saaten 
am Deiche, in der Stadt«,cdernng schon ziemlich 
stark anaezoaen.

Schwatz, 2. Mai., M ahl.) Der Käinmerei- 
kassen-Kontro^ur Blvdhorn m Schweb ist als 
Magistrats - Kalkulator m Graudenz gewählt 
worden.  ̂ ^ .

sagte ^  der ^  dieser Steuer seine Ge-

Töckterchen d-s" A'oß-Lichteiiau das fünfjährige 
Kfiw soll fiü, Chausieearbeiters Sönke. Das 
Das Rad m«,- n? Einen Wagen gehängt haben, 
gangen. ^ ^ m  Kinde über den Hinterkopf ge-

werker-Jnnung wurde das neue S ta tu t der Sterbe­
kasse genehmigt. — Das Weidengcschäft auf den 
Weichselkämpen ist in vollem Gange. Die stärkeren 
Weiden werden zn Faßbändern verarbeitet und 
gehen dann per Bahn in die weite Welt. Die hier 
errichteten beiden Bandstockfabriken geben vielen 
Leuten Sommer und Winter recht lohnenden Ver­
dienst.

Mogilnv, 2. Mai. (Zum Bürgermeister) wurde 
in der gestrigen Stadtverordneteiisitznng Referendar 
Blümel von hier gewählt. Stimmen entfielen 
noch auf den Kämmerer Klatt aus Wreschen und 
den Landessekretär Maaß aus Posen.

wo!-/-? W en Ende dieses Monats in Cadinen er-

« » M K  » K Ä L L ' ""
alte ? , w n n > > - ' V e r s o r g u n g s h a u s  fürÄ S

F»rst Radziwi») erfährt die „K. H. Z." 
denselben Konserven, denen die 

^e'glfll'ngserschetnunge» zugeschrieben werden, 
'r'b Eines Hanptmanns des Bataillons 

Aenoffeu hat, ohne daß auch nur ein Mitglied der 
Familie irgendwelche Beschwerden gefühlt hätte. 
Die drei" "  Lazareth befindlichen Schwererkrankten 
befinden sich übrigens auf dem Wege derN K L  L  W '"  M°u»i«-i>-„ ii»d d«

Königsberg. 2 Mai. (Selbstmord.) Ein einnnd- 
zwanziaiah.riger Student hat sich heute in seiner 
Wohnung m der Fle,scherstraße erschossen.

Schwitz, 1. Mai. (Verschiedenes.) Unterhalb 
der Fährbuhne »st heute Nachmittag die Leiche 
einer weiblichen Person aus der Weichsel gezogen 
worden. Die Todte ist als die am 12. April von 
hier verschwundene M artha Stange, die heimlich 
ihren Dienst verlassen hatte und in denselben 
wieder zurück sollte, rekognoszirt worden. — I n  
der gestrigen General - Versammlung der Hand-

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 6. M ai 1859. vor 40 

Jahren, starb zu Berlin A l e x a n d e r  v o n  
H u m b o l d t .  Ausgerüstet mit einer seltenen 
Fülle und Vielseitigkeit der Kenntnisse, warHum 
boldt wie kein anderer geeignet, die Natnrwissen 
schaften sowohl in ihrer Gesammlheit, als in 
ihren Beziehungen zum Lebe» der Völker nnd der 
Einzelnen zn erfassen. I n  seinen „Ansichten der 
Natur" und im „Kosmos" hat er dem deutschen 
Volke zwei klassische Werke hinterlasse», welche 
sür alle Zeiten ein schönes Zeugniß ablegen von 
dentschern Fleiße und deutscher Wissenschaft. E r 
wilrde am 14. September 1769 zu Berlin geboren.

Thor». 5. M ai 1899.
— ( I n  dem  ges t r i gen  S t a d t v e r o r d ­

ne t en  sitz n n g s b e r i c h t )  sind zwei entstellende 
Satzfehler enthalten. Bei der Schnlhausban- 
Ängelegenheit muß es in der Rede des Stv. 
Uebrick heißen, daß der 5jährige Durchschnitt der 
Schülerznnahme bei der Knabenmittelschnle 14 — 
nicht 19 — Schüler beträgt. Bei der Angelegen­
heit des Vertrages mit der Elektrizitäts-Gesell- 
schaft ist durch falsche Korrektur eines Wortes 
der Sinn einer Stelle verdreht. Wir lassen die 
Stelle hier richtig folgen. Stv. H a r t m a n n :  
Er sei nicht erbaut davon, daß die Nebenstraßen 
keine K ab elle itu n g  erhalten sollen. Bürgermeister 
Stachowi t z :  Das gehe nicht anders. Wenn die 
Hausbefitzer es zulassen, könne die Gesellschaft 
Konsolleitling anbringen, die nicht störend nnd 
verunzierend sei. Der Gesellschaft würde diese 
am liebsten sein. — Lerr Stadtverordneter Bau­
meister Uebrick ersucht uns zu unserem Bericht 
um folgende Berichtigung: Von falschen Angaben 
seitens des Magistrats habe ich nicht gesprochen, 
ich muß da bei der zeitweise herrschenden Unruhe 
mißverstanden worden sein. Meine Berechnungen 
über die Ausnahmefahigkeit der Klassen beruhen 
auf den Angaben des Magistrats. Die Räume 
sind hierbei nicht überall voll ausgenutzt, da die 
Klassen theils mit Spinden bestellt sind und 
andererseits berücksichtigt ist, daß Mittelschul- 
klassen eine geringere Schülerzahl enthalten sollen.

— ( A r b e i t s m a ß  u n d  S o n n t a g s r u h e  
d e r  P o s t b e a m t e n . )  Ueber das Arbeitsmaß 
nnd die Sonntagsruhe der Beamten und Unter­
beamten hat der Staatssekretär des Reichspost- 
amtes neue grundsätzliche Bestimmungen erlassen, 
über welche die offiziöse „Deutsche Verkehrsztg." 
u. a. folgendes mittheilt: Das Arbeitsmaß wird. 
wie seither, nicht für den Tag, sondern für die 
Woche festgelegt. Entscheidend für die Festsetzung 
ist ohne Rücksicht auf die Klaffe der Verkehrs- 
anstalten lediglich die Schwierigkeit des Dienstes 
Bei Beamten ist, wenn sie in schwierige» Dienst­
stelle» andauernd voll beschäftigt sind. bis auf ein 
Arbeitsmatz von 48 Stunden Herabzusehen; sind 
die Beamten durch die Dienstobliegenheit zwar 
andauernd voll, aber doch nur in geringerem 
Grade in Anspruch genommen, so kann ein Dienst- 
stundemnaß von 54 Stunden angenommen werden; 
ist der Dienst ganz leicht, wie z. B. bei den Post­
ämtern dritter Klasse, so ist die Inanspruchnahme 
eines Leistungsmaßes bis zu 60 Dienststnnden 
unbedenklich. Die wöchentliche Arbeitszeit der 
weiblichen Beamten soll 42 bis 48 Stunden be­
tragen. Bei den Unterbeanrten ist, wenn die 
Leistungen besonders schwierig sind, bis auf 60 
Dienststnnden herabzugehen; bei weniger an­
strengendem Dienst kann je nach dem Grade der 
Schwierigkeit bis zu 69 Dienststnnden gegangen 
werde». Das Leistirngsmaß der Landbriesträger 
soll besonders geregelt werden. Als Nachtdienst­
zeit gelten die Stunden von 10 Uhr abends bis 
6 Uhr morgens. Die in diese Zeit fallenden 
wirklichen Arbeitsstunden werden» wie seither, 
anderthalbfach in Ansatz gebracht. Auch die an 
einen vollen Nachtdienst sich anschließende Arbeits­
zeit »ach 6 Uhr morgens ist anderthalbfach zu 
rechnen, und zwar bis zur Beendigung des Nacht­
dienstes. Die Zeit. die Beamte nnd Unterbeamte 
zurWahrnehmungdesWachtdienstesbeschäftigungS- 
los in den Dienstränmen zubringen müssen, kommt 
nur einfach in Berechnung. Die Sonntagsruhe 
soll im Hinblick auf den günstigen Einfluß, den 
sie auf das körperliche und geistige Wohl des 
Personals ausübt, so weit ausgedehnt werden, 
als sich dies mit den allgemeinen Interessen und 
mit der Sicherheit des Betriebes irgend verträgt. 
Einen Fortschritt in dieser Beziehung ergiebt die 
auderweite Festsetzung der Schalterdienststnnden 
an den Sonn- und Feiertagen. Ferner soll fortan 
thnnlichst folgender Grundsatz durchgeführt werden: 
„Jeder Beamte und Unterbeamte des Betriebs­
dienstes ist in einem Zeitraum von zwei Wochen 
mindestens für einen Sonntag, sei es für einen 
ganzen Tag oder sür zwei halbe Lage. völlig vom 
Dienste zu befreien; soweit nach den Betriebsver­
hältnissen nicht öfter ganz freie Sonntage gewährt 
werden können, ist jeder Beamte und Unterbeamte 
ab und zu, etwa an jedem vierten Sonntage, 
gänzlich vom Dienste zn entbinden."

— (Fle i schermei s te r  - I n n u n g . )  Eine 
Versammlung des Vorstandes der Fleischermeister- 
Jnnung und des Fahnenausschusses fand M itt­
woch Abend auf der Herberge der vereinigten 
Innungen statt. Es galt der Auswahl eines 
Entwurfes für eine neue Jnnungsfahne. Bon 
den zur Auswahl vorgelegten 12 Mustern fand 
die von der Fahnenfabrik Otto Tribian-Münden 
im Original vorgelegte Fahne die allgemeine 
Anerkennung. Die Fahne wird 400 Mark kosten.

zeigt auf der einen Seite das Thorner Wappen 
mit der Umschrift „Thorner Fleischerinnung 1899 . 
auf der anderen Seite ein Lamm mit Fahne und 
der Umschrift aus Schiller's Glocke: „Arbeit ist 
des Bürgers Zierde, Segen ist der Muhe Preis". 
Die Fahne muß bis zum 25. Ju n i geliefert sein 
nnd soll am 3. Ju li  eingeweiht werden

— ( V e r p a c h t u n g s t e r m i n . )  Vor dem 
Herr» Oberförster Bähr stand gestern Termin an 
znr Verpachtung der Fischerei- und Eisnntznng 
anf dem todten Weichselarm vom W »terhafen 
bis znr Ziegelei. Es waren sechs Bieter er­
schienen. Das Höchstgebot gab der Kaufmann 
M. Berlowitz mit 145 Mark ab. Die Pachtung 
dauert drei Jahre.

— ( H ö c h e r l b r ä n - A k t i e n g e s e l l s c h a f t z u  
Culm. )  Die vorgestern in Berlin stattgehabte 
Subskription aus Aktien der Hocherlbran - Aktien­
gesellschaft zn Culm mnßte wegen starker Ueber- 
zeichnung sosort nach der Eroffnnng geschlossen

'E - '< D  ie E i n s t e l l u u g  de s  We i t  e r b a u  e s) 
des Endemann'scheu Hauses, die auf Versügnng 
der städtischen Banpolizei erfolgte, hatte ihren 
Grund in der zu niedrigen Anlage der Etagen- 
höhen. Nachdem die richtigen Maßhöhen der 
Einzeletagen eingehalten, wird der Bau fort­
gesetzt werden können. ,

— (Die S o n n t a g s - S o n d e r z u g e  nach
O t t l o t s c h i n )  werden auch in diesem Sommer 
verkehren. Der erste Sondeizng geht am nächsten 
Sonntag nach dein beliebten Ausflugsorte m»t 
seinem herrlichen Walde ab. Herr Bahnhofs­
restaurateur de Comiil hat auf dem Vergnngungs- 
platze im Walde noch eine große offene Haue 
und einen bedeckten Tanzsaal erbaut, wodurch für 
1000 Personen Unterkunft bei eintretendem Regen­
wetter geschaffen ist. ______

Von der russischen Grenze. 4. Mai. (Ein furcht­
bares Unglück) ereignete sich auf der Weichsel bei 
Czerwink (Gouvernement Block). 30 Landleute 
wollten sich nach beendigten Einkäufen von Czer­
wink an das andere Ufer der Weichsel übersetzen 
lasseir. Zwei Fähren wurden zu diesem Zweck zu- 
sammeugekoppelt. Plötzlich brach ein Sturm  aus. 
Die Fähren schlugen um. 18 Menschen ertranken.
Verantw ort lich  fü r  den I n h a l t :  H e ln r .  W a r t m a n n  in  T h s r u
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A m tlich e  N o t ir u n g e n  d er  D a n z ig e »  P r o d u k te n -

von Donnerstag den 4. M ai 1899.
Für Getreide. HMsenfrüchte und Oelsaate« 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorel-Proviflon nsancemäßtg 
vom Käuser an den Verkäufer vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kiloar. 

inländisch roth 747-750 Gr. 156-157 Mk. 
bez., transito bunt 740 Gr. 125 Mk. bez. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
667-732 Gr. 142-144 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
135 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,20-4.30 Mc. 
bez.. Roggen- 4,60 Mk. bez.

H a m b u r g ,  4. M ai Rüböl ruhig, loko ^ .  
— Petroleum matt. Standard wlsite loko 
6.05. — Wetter: Trübe.
6. M ai: Soim.-Aiifgang 4.22 Uhr.

Mond-Aufgang 2.33 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.32 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.57 Uhr.

iLdr-klsii. 
von l'korn.
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8 0 0 .  K S u i s l .  V - m » .  K 1 » s s - « 1 o t t e r i r .
4. Klasse. Z iehung  am 4. M a i 1SSS (Porm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind l» Paranthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. B. H.)

.  SS 176 (S888) 270 445 564 632 (»88«) 65 1204 29 
«7 81 363 43 467 46 676 775 76 (506) 965 97 2036 96 
171 252 344 829 998 »669 126 33 613 755 73 877 928 
«644 97 148 58 216 (566) 26 (306) 78 489 641 81 743 
65 813 15 928 8339 418 46 58 (1666) 521 672 SO S6S 
«667 (»888) 315 563 669 835 84 91 93 812 56 939 
7423 (3000) 35 62 584 717 76 65 863 8134 243 376 
409 683 761 877 »623 96 144 76 20S M  4S (566) 46S 
(366) 658 (1060) 755 964

»8018 (SO««««) 83 (560) 133 332 80 440 532 (560) 
821 36 961 11106 315 56 569 655 12192 426 502 94 
857 71 81 1S117 233 506 889 (300) 941 88 14081
(3888) 123 46 433 39 78 1(500) 624 995 18232 512
(300) 632 771 810 18091 (500) 192 190 226 413 90 91 
570 84 719 21 973 (300) 17170 205 544 673 821 43 
939 18032 59 197 217 (1000) 425 517 41 64 620 718
630 902 35 19040 51 164 SOS 41 74 SIS 422 95 562
633 891 96 900 53

29002 91 1144g 423 36 42 (1000) 65 655 712 (500) 
59 816 919 36 40 21620 (39 99 ) 23 186 217 68 422 
574 713 70 74 22179 89 477 539 «23 (1000) 28 41 87 
777 977 23001 256 633 74 (3999) 850 961 71 98

_____ (300) 17 46 469 539 615
135 241 94 372 430 543 682 764 so? 29032 (IM ) 68 
187 (19999) 256 79

39010 110 50 209 31070 296 375 453 62 633 6« 717 
18 85 811 32062 109 271 92 (1000) 375 726 809 907 
33109 255 618 846 72 34 >03 253 621 (3999) 86 795 
3SI18 495 631 (19999) 79 755 57 819 932 36096 193 
95 371 (500) 73 87 436 (360) 589 717 36 829 37058 
77 79 119 220 «6 4S9 571 964 38130 70 229 (300) 82 

76 SOO SS W SSUS.323 487 752 606 S4S

49100 267 gZS 43 73 641 SS 794 (300) 905 87 
41013 246 341 501 643 65 76 42015 (500) 93 206 
321 557 91 676 43135 263 74 321 39 «28 (300) 721 
834 37 911 44040 262 71 340 454 577 628 78 727 
S2I 4S33S 43 56 (300) 510 635 778 7g 80 982 46329 
457 (300) 599 (1000) 863 47067 179 256 77 333 410 
568 602 26 734 906 48110 62 274 369 4S2 SS SIS 
630 771 819 79 89 49071 (500) 160 356 (500) 41S

VV040 (300) 182 281 95 449 S13 61 660 (SOS) 78? 
661 937 81 96 81063 75 189 300 44 92 403 (300) 5 
«84 840 (IM ) 52018 151 529 46 474 89 607 724 852 
SOI 70 63213 32 423 24 59 78 780 969 64189 247 
316 550 55 93 723 93 996 68008 59 20« 98 540 630 
756 (500) 89018 197 449 822 912 21 52 70 67418 39 
66 633 740 86 825 978 8 8090 136 555 727 S5S SSOSS 
209 341 557 634 56 781 (300) 851 975 

«0243 378 865 «1122 (300) 33 68 SOS 773 79 883 
«2213 39 486 511 744 55 81 810 991 «3169 97 258 
SO 347 440 693 786 840 58 945 58 «4096 466 546 826 
«8010 48 113 232 43 429 44 70 932 (300) «K27S 87 
307 426 31 49 536 708 (500) 10 883 «7177 481 526 
37 44 845 «8004 7? 101 344 83 666 837 (500) 86
«0055 252 373 (IM ) 507 71 613 32 99 934 51 87 (300) 

70568 701 861 972 71166 262 82 335 568 608
(300) 59 856 927 72030 362 403 53 543 99 637 821 
(1000) 33 922 73082 180 391 526 35 673 93 74188
293 356 81 400 589 (1000) 62« 78222 95 509 739 
«5 829 929 7«043 134 94 215 373 746 624 77067 7? 
83 286 507 671 95 (SO««) 793 874 937 49 78060 179 
217 410 83 853 7S431 562 607 (300) 768 83 885 923 57 

8«050 (k««0) 272 310 (500) 775 82 851 70 943 
81186 331 937 44 94 82423 84 541 851 927 53 8S026 
37 105 91 208 38 77 395 592 656 871 84 946 84118 
236 427 50 660 766 74 92 8 5013 36 (»888) 43 7?
214 351 586 656 69 853 71 85 8«055 (»888) III  46 
55 (1000) 96 282 371 (1000) 74 77 644 740 811 38 950 
87040 51 SOS 23 92 381 (300) 689 808 29 88129 31 
275 306 528 SS (500) S22 73 8S1SS S2S 481 SIS SS 
765 67 872

«8049 172 263 349 460 545 93 «7« 723 73 850 S9 
914 33 70 S1I35 664 748 91 949 S2025 162 294 32? 
33 600 59 791 817 96 919 «3047 59 123 51 54 71 
86 285 534 712 «4178 421 553 55 68 83 680 714 692 
(1000) «8284 (SOS«) 533 704 884 932 ««047 60
94 197 517 37 73 645 853 973 «7039 202 85 353 
537 57 615 55 708 60 61 622 (500) «8039 105 321
435 SIS 93 774 90 832 79 SSI99 (500) 477 527 817 48 

100117 67 209 633 933 (500) IOI011 169 357 562 
«42 818 42 56 63 97 924 83 52 102 04 128 31 251 
314 34 554 59 776 912 25 53 81 103041 251 449 (500) 
524 94 602 774 824 96 946 93 104054 S3S 65 489 
979 I8S04S 81 120 273 (S««0) 92 93 533 54 699 723 
41 78 865 »08010 92 228 710 883 919 107014 285 647 
53 703 988 »08002 155 201 489 97 514 70 729 M  
SS8 80 109137 359 479 521 601 40 720 975 

110025 27 245 375 509 814 983 11(069 201 453 SS« 
SO 690 720 43 815 19 65 1ILU0 12 72 84 89 300 1 
«SS S3S 700 31 800 22 80 983 113089 (300«) M

302 8 S 33 437 S24 57 (300) 605 774 83t S43 
1(4033 115 275 65 360 507 794 862 66 960 11506» 
171 262 73 301 43 (500) 478 524 860 904 38 116124 
48 253 441 94 787 665 117099 10 81 336 401 4 93 
«48 734 (309) 58 944 118061 (3«v« ) 490 6dl 807 
51 (3000) »1S106 234 503 812

120033 203 366 400 17 19 617 »»1001 165 326 «49 
»22047 225 93 428 589 634 792 896 936 53 I2S03S
93 350 65 433 77 546 99 «37 701 993 124271 351 497 
626 51 90 97 633 737 981 125242 58 308 39 668 725 
SS« »20375 461 517 779 (»00«) 804 (500) 14 931 
llOOO) »27267 390 540 53 668 767 (300) 75 (30 00) 
845 71 917 128107 220 328 569 (300) 82 712 8L3 910 
»29208 328 748 54 55 912 77

»30461 553 721 (1000) 40 46 60 82 131220 68 SS 
408 99 539 52 72 846 132942 56 110 244 373 513 93 
919 133020 275 376 87 415 690 (500) 778 820 62 
134362 76 89 413 595 «95 757 83 852 78 ISS172 244 
413 571 883 911 34 I3S031 (300) 193 225 499 994 
I37I59 61 93 87 224 438 571 623 779 851 990 138044

L'F°,°LZ L A N '
140097 326 502 18 857 907 9 45 141025 78 (3000) 

113 267 432 84 572 805 (300) 73 918 66 99 I4206S
259 343 530 642 (3000) 750 71 (3000) 940 55 
143166 85 293 305 8 22 (500) 92 773 144004 7 28
76 287 (3000) 780 816 (300) 145050 68 82 102 91 443 
(500) 562 738 (300) 148040 56 163 268 337 448 692 748 
78 (500) 80 (500) 803 147010 174 (300) 204 40 149
373 784 932 148238 578 784 805 14»3S0 550 837 938

150043 77 272 310 28 69 94 518 833 151126 32 328 
32 48 82 409 (500) 56 659 757 152112 232 359 80 409 
626 712 911 »53021 273 82 481 768 SO 154190 288 
475 506 SS 693 853 968 155102 39 91 236 78 325 424 
542 (300) 95 «83 801 909 27 62 »5«156 79 (500) 378 
88 460 638 715 950 »57316 65 417 82 531 42 (5888) 
882 99 942 80 (300) IS8583 610 58 984 SS 1 S M ? 
SIS 45 498 541 92 (1000) 650 706 10 942

188247 671 759 929 18,019 210 93 96 314 «S 43S
(1000) SIV 650 85 773 824 976 182070 78 102 10 17 
(500) 21 44 425 83 526 744 870 83 183004 10 45 134 
279 320 84 97 521 (300) 622 818 57 923 IS4117 314
438 97 523 68 625 79 S« (300) 801 (500) 990 185008 
23 101 54 93 592 712 40 874 931 I««09O 180 (300)
206 22 59 664 947 56 57 187015 45 202 26 316 (1000) 
673 79 931 I«8005 124 289 350 63 458 522 93 702 
S 56 ISS9K0 239 61 402 (1000) 523 37 «67 837 968 88

170073 125 461 856 918 (1000) I7»195 513 671 804 
«02 73 1 72145 370 429 62 70 620 710 932 33 »73955 
S36 594 729 96 865 92 940 174021 73 95 152 82 255
94 527 688 744 817 (S888) SSI »78211 36? 54« 49
66 733 843 56 »78005 6 47 63 191 244 (300) 56 80 
87 414 81 523 58 621 812 961 177023 66 310 69
552 713 21 178005 (300) 63 77 (300) 355 402 52»
(IM ) 920 I7S075 166 90 91 335 85 476 79 83 503 915.

188042 242 75 662 72 737 67 840 181003 II  23S 
72 89 (1000) 360 538 84 856 1 82017 18 249 78 (300>
339 442 568 (500) 657 821 96 986 (300) 183152 20S
558 93 483 557 (3880) 75 663 711 855 91 184487 9» 
S46 94 845 (309) 979 185143 335 467 652 723 I8S27S 
308 SO 547 684 812 973 187084 103 46 53 491 795
«21 I8806S 139 234 (309) 341 636 895 «14 18901»
(1000) 110 29 30 53 92 346 56 91 480 512 740 94 958

188106 74 300 520 638 90 704 41 48 912 52 10103? 
87 109 13 93 211 SS 75 96 536 611 61 65 85 88? 
IS2133 224 564 710 962 1S3563 94 (300) 680 765 82. 
1S4004 (500) 64 (1000) 211 (300) 60 342 508 68 1968 
»95097 200 422 49 635 1S8091 162 241 55 352 57 
65 536 637 (824 957 SS SS IS7193 220 32 367 922 
»«8004 46 163 230 403 79 87 564 913 (30 00) 22 
»«»074 100 9 28 213 1S (3008) SS SöS 47S S6S 
639 779 882 9IS 41

»««004 368 93 532 43 60 SS 682 748 SS 920 6» 
281098 (300) 423 570 770 (300) 85 990 282091 174 
(1000) 221 87 314 (500) 32 94 404 19 516 67 617 76» 
«39 57 (1000) 383104 25 383 463 524 76 81 65» 
808 SS 930 384284 328 455 (38 88«) 74 (500) 98 60» 
723 87 800 77 SS 932 80 385182 200 (500) 382 8 ?  
424 (500) 581 683 711 13 894 943 3 8  8240 351 62» 
43 702 27 (38 88) 805 8 48 92« 85 387010 164 20t 
01 406 599 659 730 (500) 872 973 92 (500) 38809?
206 (300) 14 44g g7g 7gZ gJi 4g ggg g i 2 W M  1SL
51 62 82 98 283 358 65 80 530 78 705 19

318288 314 414 505 68 840 50 977 91 311135 4 »  
205 (3888) SO 303 428 867 (300) 972 313589 (500) 77N 
834 97 813022 102 35 260 348 72S SIS 21 35 45 8»
314041 81 289 330 47 463 SS SOI 12 633 706 897 SO» 
(3888) 53 62 SS 3I50S7 170 71 294 (38 88) 306 54» 
«18 51 94 318056 222 «5 337 540 681 90 3 I7 I9»  
<500) 519 710 873 917 40 318075 334 43 533 84?- 
319274 396 409 78 517 (300) 39 610 47 831 49 80

338109 243 63 327 426 57 590 643 708 50 72 841 
«96 331016 29 127 431 (1009) 565 96 610 713703 8<X» 
963 333013 57 178 211 73 414 627 833067 113 22?
303 476 SIS 684 845 57 8 34081 91 99 (300) 137 213
433 67 71 6S2 SS 714 33 841 SS 68 978 «2S01S 17S> 
SS 471 SLS ' 1

2 0 0 .  K ö n i g l .  R N t t ß .  K l a s s e u l o t t M e ,
4 .« la sse . Ziehung am 4. M ai 1899 (Nachm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigessigt.

SS 194 240 67 Wo's39°"»8M § i  ̂ 300) 92 3069 I6S 
92 314 (3888) 51 586 (IM ) 723 74 847 S8S 3381 
426 49 517 78 804 «175 612 803 80 8057 (IM ) 196
558 702 4 13 14 (3888) 43 802 16 18 962 «009 82
157 304 598 005 (500) 859 75 932 7050 276 (38 88) 
344 66 92 689 932 (500) 8061 129 207 63 67 586 690
705 15 813 (3888) 81 9914 109 47 216 77 316 3S
704 881 96 997

18052 (1000) 44S 617 25 11000 283 94 (300) 403 17 
77 506 781 (IM ) 973 13010 38 43 199 24« 460 65 
521 23 29 613 62 72 723 63 78 966 83 13203 (1000) 
67 87 706 31 852 63 91 962 I40I2 286 367 684 ( IM )  
701 844 SIS 1S04S 104 201 4 318 40S 537 761 820 70 
«88 18041 195 274 SOS 69 488 95 518 611 76 842 45 
SOS 17020 41 122 272 461 522 678 758 93 97 839 
(300) 18006 297 374 531 (1000) 88 613 767 879 13001 
996 ^ISN6 22 151 SS 211 (38Ü8) 351 97 (300) 428

3Ö023 112 (500) 28 88 466 (3««8> 857 994 31003
12 216 93 368 (»888) 465 584 88 603 19 761 928 30 
22312 607 (300) 792 867 911 54 33036 79 92 131 42 
(»88«) 49 75 237 309 643 (300) 59 744 803 34007 
151 58 228 89 401 72 52? 996 3S063 146 71 324 77 
433 <»«VV) 41 703 55 57 851 946 38111 14 213 366 (300) 
790 903 (500) 37313 416 548 801 (300) 40 66 900 
28020 119 283 722 829 44 64 979 3S05S log 207 30S 
8 (10001 526 95 603 714 59 

38090 135 373 98 478 593 621 722 54 96 808 962 
»1104 397 410 531 33276 (300) 554 687 946 64 
33091 184 214 743 818 98 955 S40L8 105 67 359 64 
75 418 578 638 793 3S147 362 97 845 3 8061 (300) 
98 196 264 300 68 432 93 520 80 883 49 50 87072 
91 118 254 Cd 334 (300) 477 514 629 742 830 919 85 
38379 470 78 541 44 (IM ) 56 3S043 54 56 7? 164 
278 342 766 829 46 (»888) 75 968

?45 SO 67 (1000) 851 98 999 44126 (1000) 63 208
S26 SS 615 67 63 726 878 48050 304 61 481 532 690 
(500) 892 ««225 307 ( I M )  400 563 701 803 33 62 66 
904 «7122 92 243 71 94 324 68 620 760 65 986
48052 70 115 70 535 715 621 62 999 «»103 32 SS
459 557 726 35 61 78 (1000) 84 86 89« 922 81 95 

88051 175 21S 45 857 SS 496 (3 «<)0 ) 593 864 884 
81104 35 81 224 327 S73 87 915 82 (87  94 426 509 
664 790 S5 908 83116 (500) 56 303 (500) 689 739 
(» 8 8 8 ) 40 821 "1 (300) 956 S4307 99 400 51 90 S11 
41 684 (3 « « 8 )  87 716 (300) 868 948 79 8S197 271 305 
424 45 503 770 97 88147 (500) 640 55 71 754 852 
87114 459 508 746 S74 971 88495 582 677 720 821 SS 
997 89201 22 SIS 637 63 710 25 814 901 

««225  413 500 664 70 767 984 «1088 389 460 811 
SO «2028 46 109 222 454 620 694 «3098 106 17 33
38 ( I M )  730 836 «4052 455 77 567 600 ( I M )  90 91 
856 78 925 50 94 «8016 95 115 34 253 (1 3 0 9 0 )  343
82 433 589 (3 0 0 0 )  698 716 47 870 «8069 70 (300)
612 49 733 (500) 993 87930 74 85 161 245 62 340 
563 68 83 (3 0  0 0 )  96 645 729 ( I M )  918 69 «8044
(» « « « )  158 234 72 348 9 4 (3 0 0 0 )  494 616 SS 865 963 
«S006 114 42 48 54 2 )5 341 95 (300) 849 

7 0 (3 7  209 518 697 708 56 938 6Ü 71012 60 170 271 
75 358 (300) 64 (3 0  0 0 )  60 624 38 51 784 72161 349 
61 96 462 71 (8 0  0 0 )  74 772 74 914 34 ( I M )  48 
73044 244 407 11 547 640 7«004 107 69 99 348 444 
90 (500) 593 769 955 75121 38 291 389 553 620 21 
787 823 916 78110 540 683 727 (3 8 0 0 )  88 803 77144  
276 312 544 731 620 925 78292 SIS 98 86S 975 7S037 
140 275 82 371 528 611 67 705 19 851 

80002 80 152 73 76 459 577 606 10 776 (300) 890 
92« 81006 13 75 77 149 315 «7 411 (500) 561 644 54 
797 82004 125 ( I M )  42 61 87 (300) 92 206 54 63 
«86 (500) 638 737 (3 0  0 0 )  386 83094 226 31 81 ( I M )  
321 94 511 638 703 33 877 84018 29 ISO 676 992 
88044 749 88014  67 119 83 546 764 848 87090 115 
400 81 736 834 (300) 917 34 88268 (SOO) 96 309 SS 72 
894 S2S 50 881S2 ((000) 3LS 3g

»«019 8S 347 648 923 »1015 115 277 99 337 415 38 
65 70 511 86 819 21 907 43 «2040 287 89 312 506 
647 935 SS080 2dS 77 301 26 47 417 27 513 (S « « v )  
770 843 95 «4011 141 271 73 317 32 497 502 659 9? 
800 12 91 906 67 «8089 214 75 318 20 54 436 37 5? 
662 90 «8075 105 270 63 595 622 «7 67 ( I M )  715 
»7066 70 224 (300) 354 492 (» « « « )  569 600 1 61 
723 24 «8175 265 583 SS 661 SO 92 SOS »V213 42 
( I M )  326 850 ( I M )  945

1 0 8 (3 9  227 (500) 322 453 so  SS 510 (3 8 8 0 )  22 27 
52 693 752 810 900 181020 123 (300) 63 235 324 35 
74 62 448 529 50 696 826 997 28 (5 8 8 8 )  182253 401 
21 70 516 764 899 183007 26 160 425 606 19 706 892 
990 184019 45 315 66 77 693 SS 729 54 804 SS 82 
911 18 30 188396 517 SS 609 704 873 188046 1SS
201 437 581 614 740 (3 8 8 8 )  49 861 87 831 I8V165 
94 268 310 (300) 455 68S 721 S7 89 8SS 188005 102
202 500 30 71S SSI SS 1VV013 30 84 U S  206 34 380 
481 S3S

bA 708 49 929 116161 (1000) 344 479 533 60A 
312 69 541 (80 60) 69 604 33 945 (5001

«95 ?lg g86 124004 63 176 313 57 503 7 13

§^07 920 1L7231 329 468 81 669 88 787 99 911 
? « ^ ? o ,? 2 ? 4 2  098 627 799 849 63 SN 61 gg 1281,4 
SS 8 ? 4 ^ ) ° g ? g ^  N  < lE )  7S 441 SOO 31 ( l U
1 2 2 ^ 9  A.82 " 0  325 506 (300) SS 701 934 ,31027, ,3328, N-n N  508 782 828 (300) 91 I3228S 678 
«84 70 ^  E  >34042 ,88 249 (300) 400 SOS 799 
V64 70 86 135105 41 212 401 6 45 95 533 ->4 si»; 
(300) 963 65 136070 788 137183 317 44 68 <36601 
414 596 725 833 976 ,38043 78 263 334 <300) 61 ^  
« 0  78 0^5 ^5 9 ^6 0 8  9 749 879 928 189069 3̂41 SS

, ." 0 ( 0 1  (500- 92 203 451 57 SOO (IM ) 714 62? SO E>) 149 5 « ^ ; ^ 3  82 681 776 875 979 »42082

129 251 59 68 71 332 426 528 46 w  A  739 812 
(1000) 64 146079 111 355 73 400 26 76 5W tzls 736 
653 74 W5 94 147154 469 74 90 527 (300) 35 66 

779 146078 202 87 762 
^ 4  ^  65 546 619 72 809 70 923 ,51035 

«o »1.253 79 410 90 681 (1000) 91 (300) 152022 26
28 251 392 (1000) 97 (500) 591 680 868 153085 <>34
642 613 722 52 154099 132 403 562 (300) 76 <M>^84 
819 92 914 40 52 155126 93 216 85 92 524 6 ^
156095 167 495 529 49 672 746 157212 50 325 484 
577 (36 66) 617 701 18 661 952 158167 347 429 57»
653 748 602 5 (36 66) 978 94 L5S253 (1000) 78 36S 
490 552 612 808 14 (36 66- 58  ̂ ^

166130 341 800 73 161077 68 96 165 482 93 544
715 837 162220 428 62 856 163294 164029 246
330 79 69 463 510 21 760 (1000) 91 835 929 16511A
36 86 261 310 19 667 166000 (56 66) 179 99 392
533 640 636 913 24 167166 254 (300) 404 555 61 649 
57 82 709 874 92 168162 73 226 (36 60) 397 42?
699 M  A g g  * 6 » ^  73 41S 30 (»SS«) 63 (3000)

!7«254 3(3 404 73 SOS SS 58 788 82« 952 »71058 
l03 90 394 98 473 (300) »72046 11g 375 541 97 09? 
(»«««) 812 (300) 62 65 »73073 282 464 612 810 23 9» 
952 »7«048 (500) 64 (300) 329 482 87 609 61 781 836 7S 
M  »13 69 I7K076 107 SS 252 475 98 99 502 87 7SS 
^ , 7 0  7 1 ^ ^ 3  M  30ö SOS 754 89 852 76 SS 
177170 74 (300) 553 75 178153 98 406 15 614 15 55 
«2 <3«0«) 98 919 74 I7S1S» LS5 7L5S0 70 S91SL8 
.180501 647 713 (IM ) 54 86 181128 626 749 8»?
»82057 67 68 134 (300) 212 38 82 789 98 183081 85 278 

400 KOS 55 »84014 189 249 80 336 99 528 719 81 
810 44 56 18S035 124 859 67 958 »88012 17 SS 108 
6 (1000) 15 37 52 294 381 489 518 765 73 81 948 65 
(500) 187129 (300) 421 51 53 502 68 929 ,88053 112 
18 364 71 407 17 SIS 70 97 737 837 935 »8S0S1 SS8 
338 78 840 903

»»«041 61 SO 161 283 SS 364 426 ,574 737 87 82S 
»81013 24 107 305 78 «09 23 31 46 785 182906 1SS 
312 484 548 71 713 51 (300) 953 »»»032 159 349 40S
43 81 607 (30«0) 701 833 (IM ) 73 024 »»4050 473
693 711 23 832 63 66 942 (300) 88 96 185013 113 344 
47S 630 788 869 945 »V8032 113 323 55 425 34 70S 
850 989 »S7330 45 97 508 615 86 769 995 »»8120 
82 243 66 75 489 571 1SS15S 451 724 45 54 962 (SOO) 

»««213 310 453 (300) 608 (»888) 865 (300) 97» 
»»»087 12 7 373 282126 439 «38 813 58 86 ( IM )  
»83198 205 421 49 59 500 15 617 72 847 SSS 284173 
263 591 770 28S08S 155 63 273 428 557 772 (300) S4S 
286112 73 230 391 457 588 »07024 354 «65 76 68» 
705 17 45 SOI 54 77 917 19 »68284 94 360 SS ( IM )  
92° 46 288252 310 «32 7g 562 S33 77» 802 »

W -L - »  L
760 605 984 216002 170 276 508 92 626 68 2,7344
96 469 92 531 58 604 25 86 907 (500) 67 218008

2 ^ 3 8 9 ^ 4 0 8 ^  « E

W 4 A 5 7 8 H  Z 00?S22026 120 N  (500) 'w  4 1 5 ^  
670 757 876 931 (300) 22S142 62 75 299 567 763 96 
940 99 2 24077 (1000) 133 46 60 83 240 41 432 58 7SS 
673 900 225013 15 36S 467 

I m  Gewinrrrade ve r b l i ebe« :  1 Gewinn
L » 75000 Mk., 1 L 50 000 Mk., 3 d 30000 Mk.. 
S 8 15 000 Mk., 21 L 10000 Mk., 34 L 5000 M ,  
54S » 3000 M ,  SS0 L 1000 Mt., 667 L 500 M

.
Da im Kreise Thorn in letzter 

Zeit mehrfach die Maul- und Klauen­
seuche aufgetreten ist, so wird der
A uftrieb  von R in d v ieh  und 
Ziege« zu den hier im Monat M a i 
stattfindenden B iehm Srkten  v e r­
b o t« « ; Schw eine dürfen nur dann 
zu Markt gebracht werden, wenn ihr 
L ra n s b o r t  au f W agen  erfolgt. 
Aus die Beachtung dieser Vorschrift 
Wird hier strenge geachtet werden. 

Thorn den 27. April 1899.
Die Polizei-Berwaltnug.
L ^ o t t v r  8 e l» i» i» r r1 l t r» r t  k

Oanr. ttLLk-
und ösrt-klixl«',
schnellst. Mittel;. 
Erlang, ein. stark. 
Haar. und Bart­
wuchses, u. i. all. 
ssomad., Tinct.u. 

»Bals. entsch. vor­
zuziehen, d. viele 
Dank. u.Anerken» 
nungsschr. bero.
Klotz LM ilt.

» Dose Mr. l . -  v. 2.— nebst Gebrauchs, 
anweisung u. Garantiesch. Vers. discr. pr. 
llachn. od. Eins. d. Betr. (a. i. Brtefm. all, 

Länder). Allein echt zu beziehen durch
partum enkisdr. f.A f./h. t/sgvgf,

Nkmburkr-vorskvIäS.
Alte und neue

ü L M v I r v L »
werden r e p a r i r t  und a u f p o l i r t  
zu billigen Preise» bei

ilsinri'eb, Tischlermeister, 
Mauerstraße 36.

Daselbst kann 1 L eh rlin g  eintreten.

Junge Dame«,
welche die seine Damenschneidern er­
lernen wollen, können sich melden.

Gß. v r lo M s k s , Gerstenstr. 8, ll.
^Zwei gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Brückenstraße 39.

L «  E R  L T V
Looss L 1 1llnrk, 11 Loos« kür 10 wkrk, rorto uvä Liste 20 Sitz. vxbr»

HMpsivlilt an« vorsänget gogon öriolmar ôn Oilor unter kiaelinalnnv llas 6oneral l)sbid

v a r L  L L s L n i r r v ,
VI« RssteUmigeu erbitte daläiZst, 4» 41s loose vor LisLuvg stets vergrMea «srea.

klblngsr

W eii-smM-kMN.
N IIißB s veruASgusUs kür

I r M » ,  l-ivo leM  u. A n e L m lM .

8 .  8 i m v v ,
Elisabethstraße 9,

empfiehlt
ff. g«br. Caffees

» 0,80, 1.20, 1,40, 1,60, 180, 
als besonders Preiswerth 
großbohnige«, rein­

schmeckenden Caffee ä 1,00 
Per Pfund, 

gar. rein Cacao
1.8V. 1.80, 2,40, -M «

borzüal, V an ille- Koch. «nd  
Epeiseehokolade 4 0 .85 , 

HonsenS Kasseler H asereaeao
4 1,00 Mark per Packet.

W 8Mtt. « M O t .
durchaus zuverlässig und arbeitsam, 
findet dauernde Stellung bei

« o b r .  k i e l r e r t .

M lliS -X o i i lM -

sowie

MIN-WIkWjMIIN
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

find zu haben.
L. vMdroMj'ttds LlMkMsrst,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
u. Wohnung von 2 Stuben, 

N lllk !) Küche zu vermiethen Segler- 
straße 19. Näheres Schulstr. 19,1 Tr.

Gut möblirtes Zimmer
und Kabinet, auch Burschengelaß, zu 
vermietben Brombergerstraße S l. pt.

Gut möbl. Zimmer
sür 1—2 Herren mit Pension sofort 
zu vermiethen. S eg lerftrafie  6, il.

Möblirtes Zimmer,
aus Wunsch Burschengelatz, zu verm.

Strobandslraüe 20.

W  «Mittks M m r
z«. verm. Breitestr. 26. Näh. zu erfr. 
in SchlesingerS Restaurant

w  s ltM  Lockrziun
in der Brückenstraße, möblirt auch 
uuniöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein möblirtes Zimmer,
Kabinet und Burschengelab zu verm. 

Gerechtestraße 30, parterre, rechts.

.................W m .
im Hinterhause gelegen, ist s o f o r t  
billig zu vermiethen.

Breitestr. 33, 1 Tr.
Gut möbl.Z.v. sof. z. v. Schillerstr.4 ,IH.
E. m. Zim. sof. z. verm. Thurmstr. 16, pt.
HlVH-öblirte Zimmer, groß und klein, 

auch Burschengelaß, zu haben 
Brückenstraße 16, 1 Treppe rechts.

von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hanse Friedrichstr. 10/12.

M i e z - ». W n m lr .M o
sind 2 W ohnttngett von je 6 Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg.
g e l l e r  Keller Coppernikusstraße 38 
^  sos.. z verm. «apkue« wollf.

ß ^ .

-

In  s a u b s r s t s r  lio k sr t
«eknvl» mick k i l l i , ,

MMarteil, 
kinlLiIniWllgrtev» 

l l r a t u l L t i o M a r t s i » ,

llebiirt«-, 
VerlübiniM-«.

6. vombrowLki» »̂ vueiillruekerei.
kalkarmen- u. ^nc-liieKsir.-Leks.

1

-
r
3 ^

Sommer-Wohnung
Brombergerstraße 94, eine Treppe hoch, 
6 Zimmer und Balkon, für 250 Mk. 
zu vermiethen. Näheres daselbst.

Gerechtestraße Nr. 30 ist
Mk jm sW U t M IAU
von 4 Zimmern nebst Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst S Treppen bei Herrn

Die S. Etage,
Seglerstraße Nr. 7, bestehend aus H 
Zimmern, großer Küche und Zubehör^ 
ist von s o f o r t  anderweit zu tret* 
miethen.____________ z . ttorrderg.

llli

allem
versehe», fit billig M v-rmiethen. Aw>
kragen Bromvergerstr. 60. im Laden, 
»l? Wohnung z. v. Marienstr. W

Druck and Verlag von L. Dombrowrki in Thor».



srde'M,
-4 .̂ tler §oü Wch esse«"»
heißt ein a ltes , kerndeutsches Sprichw ort, das besagen 
w ill, daß D erjen ige, der sich abm üht u m 's  tägliche B rod, 
durch gute N ah run g  seine K räfte erhalten  m uß. Nichts 
brauchen w ir nothw endiger im Kampfe n m 's  D asein , a ls  
unsere G esundheit, und darum  ist es auch von größter 
W ichtigkeit, w a s  w ir essen und trinken.

I n  diesem P un k te  sündigen aber 
viele Mensche» durch den zu häufigen 
Gebrauch aufregender und fü r  den 
K örper werthloscr G cnußm ittc l. D ie ein­
fachen kräftigen N äh rm itte l unserer A lten ,
M ilch, H aferbrei, H ülsenfürchte rr. sind 
durch feinere R eizm ittel verdrängt worden, 
die allerd ings dem G aum en  mehr zusagen, 
dafür aber auch dem Körper gar keine 
K räfte geben, im  G egentheil ihm solche 
entziehen, wie z. B . der Kaffee. Nach 
den Untersuchungen von M ä n n e r»  der 
Wissenschaft ü b t der Kaffee eine Neiz- 
wirknng au f den D arm  a u s , indem 
er die genossenen Speisen  vorzeitig —  
d. h. noch unverdau t —  in  den D a rm ­
kanal ab füh rt. E in  derartig  widersinniges 
E ingreifen  in  das W alten  der N a tu r  
muß sich natürlich früher oder später rächen.

N n n  werden Viele sag en : „ich trinke 
keinen starken K affee." D a s  mag insofern 
richtig sein, a ls  m an wohl n u r in wenigen 
F am ilien  reinen Bohnenkaffee trink t, 
sondern durchwegs S u rro g a te  m it- 
vcrwcndet. D ie meisten S u rro g a te  taugen  
aber nicht v ie l; 's ie  sind gewöhnlich n u r 
F ärbem itte l, die, fü r  sich allein gekocht, 
n u r schwarze, schlcchtschmcckcndc B rühen  
geben würden. D erartige  Zusätze können 
auch den Kaffee nicht verbessern. E s  ist 
schade, wenn m an dam it d as , w as am  
Kaffee gut ist, verdirbt.

E in  wirkliches Kaffee-Ersatzm ittel, das in Geruch 
und Geschmack dem Bohnenkaffee sehr nahe kommt, ist 
K ath rc incr 's  M alzkaffee, der nach p atcn tirtem  V erfahre» 
m it E xtrakten  au s  dem Fleische der wirklichen Kaffcc- 
frncht durchtränkt wird und dadurch den so be­
liebte» Bohnenkaffee-Geschmack übernim m t. In fo lg e  

dessen kann m an K ath re iner's  
M alzkaffce ohne jeden weiteren 
Zusatz trinken und so sollten 
ihn die K inder stets bekomme», 
da er angenehm an reg t, aber 
nicht au freg t und noch gewisse 

Nährstoffe en thält. W ill m an aber auf 
den Bohnenkaffee nicht ganz verzichten, so 
nehme m an, um  seine gesundheitsschädliche 
W irkung abzuschwächen, wenigstens znr 
H älfte  K a th rc incr 's  M alzkaffce a ls  Zusatz. 
M a n  erhält dann eine» sehr wohl 
schmeckende» und bekömmlichen Kaffee. 
D aß  m an durch V erw endung von K ath rc incr's  
M alzkaffce Ersparnisse erzielt, ist neben 
seinem gcsnndhcitlichcnW erth ein besonderer 
V orzug.

D en N am en M alzkaffce führen noch 
viele andere F ab rikate  anch, sie sind aber 
gewöhnlich nichts weiter a ls  geröstetes 
M a lz  oder gebrannte Gerste. D era rtige  
S u rro g a te  sind natürlich billiger a ls  der 
p a tcn tirtc  „ K a th rc in e r " ; sie schmecken 
aber anch darnach! I n  unserer N ahrung  
wollen w ir nicht sparen, da ist das Beste 
gerade gut genug. Lasse» S ie  sich des­
halb für den echten „ K a th rc in e r"  kein 
m inderw erthigcs F ab rik a t au fdränge»! 
D ie p lom birten  Packete trage»  B ild  und 
N am cnszug des P rä la te n  K neipp. Also 
Vorsicht beim E in k au f!

D e n  Wünschen der Kundschaft zufolge, werden 
zu Kathreiner's M alzkaffee verschiedene Gebrauchs- 
Gcgenstände a ls  Zugaben gratis geliefert. —

W er keine Zugaben haben w ill, hat auf 
einen billigeren P re is  Anspruch.


